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Die Blamage der Freihändler,
Unſere Freihändler haben Unglück. Kaum war

ihre Behauptung, daß die vorjährige Flei ſchteuerung
eine dauernde Erſcheinung ſei und Abhilfe nur durch Oeff-
nung der Grenzen für die Vieheinfuhr geſchafft werden
könne, durch den Rückgang der Fleiſchpreiſe, insbeſondere der
Preiſe für Schweinefleiſch im Großhandel, auf den nor-
malen Stand als unzutreffend erwieſen, ſo führte auch die
Enthüllung der ſkandalöſen Vorgänge bei der Herſtellung
amerikaniſcher Fleiſchkonſerven ihre mit ſo
großem Nachdruck verfochtene Behauptung ad absurdum,
daß die Fabrikation ſolcher Konſerven in Amerika vom
hygieniſchen Standpunkt aus völlig einwandsfrei erfolge
und daß demzufolge die völlig freie Einfuhr ſolcher ameri-
kaniſcher Konſerven im Jntereſſe der Volksgeſundheit durch
aus unbedenklich ſei. Wie der Landwirtſchaftsminiſter gegen-
über den freihändleriſchen Angriffen durch die wirkliche
Entwicklung der Fleiſchpreiſe voll gerechtfertigt wird, ſo er-
fahren durch dieſe amerikaniſchen Vorgänge auch die von dem
Fürſten Bismarck ſeinerſeits, unter lebhafteſtem Widerſpruch
der Freihändler angeordneten Sicherungsmaß-
regeln gegen die unkontrollierte Einfuhr
amerikaniſcher Konſerven nachträglich eine glän-
zende Rechtfertigung.

Was ferner die Handelsverträge anlangt, ſo
hatten unſere Freihändler anfänglich feſt und ſteif behauptet,
daß auf der Grundlage des neuen Zolltarifes ſich Handels-
verträge überhaupt nicht abſchließen laſſen würden. Nach-
dem dieſe Behauptung durch die Erneuerung der Handels
verträge mit den europäiſchen Vertragsſtaaten vollſtändig
widerlegt war, ergingen unſere Freihändler ſich in den

düſterſten Prophezeiungen über die Wirkungen der neuen
Handelsverträge für die deutſche Jnduſtrie und für den
deutſchen Handel. Man ſagte in der freihändleriſchen Preſſe
für die Zeit nach dem 1. März dieſes Jahres einen jähen
Rückſchlag in der Entwicklung unſeres heimiſchen Erwerbs-
lebens voraus. Jetzt iſt ſogar die freihändleriſche Preſſe ge
nötigt, zuzugeſtehen, daß die Tatſachen dieſe peſſimiſtiſchen
Auffaſſungen gründlich widerlegt haben und daß die kräftige
Aufwärtsbewegung unſerer induſtriellen und kommerziellen
Tätigkeit nach dem Jnkrafttreten der Handelsverträge in
derſelben Stärke und in demſelben raſchen Tempo ſich fort-
geſetzt hat wie in der Zeit vorher. Auch in dieſem
Punkte hat daher die freihändleriſche Be-
urteilung der Vorausſetzungen für die ge-
deihliche Entwicklung des heimiſchen Er-
werbslebens ſich als durchaus irrig er-
wieſen; man iſt nach ſolchen Erfahrungen nur zu ſehr be
rechtigt, gegenüber freihändleriſchen Ur-
teilen oder Prophezeiungen in bezug auf
die deutſche Volkswirtſchaft die größte
Vorſicht zuüben.

Die Falſchmeldung des „Vorwärts“. Die Meldung
des „Vorwärts“, daß in Südweſtafrika im April d. Js.
Meutereien unter den deutſchen Truppen aus-
gebrochen ſeien, beruht vollſtändig auf Erfindung.
Auch von der Ermordung eines deutſchen Unteroffiziers durch
einen Untergebenen iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, an
unterrichteter Stelle nichts bekannt. Wir gaben bereits
geſtern im Anſchluß an die Wiedergabe der „Vorwärts“ Meldung
vorſtehender Anſicht Ausdruck.

Jn der Hauptverſammlung der Europäiſchen Fahrplankon
ferenz am 13. er. in Bremen waren, wie die „Weſerzeitung“ meldet,
der Bremer Senat, die Regierungen von Frankreich, Jtalien, den
Niederlanden, Oeſterreich-Ungarn, Rußland, der Schweiz, Preußen,
ſerner das Reichseiſenbahnamt vertreten. 133 Eiſenbahnverwaltungen
und Verkehrsanſtalten ſandten Vertreter. Der preußiſche Eiſenbahn
miniſter Breitenbach ſandte ein Begrüßungstelegramm
aus Konſtanz, in welchem er dem Wunſche Ausdruck gab, daß die
Arbeiten erfolgreich ſeien und die Konferenz zeige, daß die Eiſenbahn
verwaltungen Europas unabhängig und rig beſtrebt ſind, durchfortſchreitende Verbeſſerung des Fahrplanes die Beziehungen zwiſchen

den Ländern und Völlern des Erdteils immer enger und freundſchaft
licher zu geſtalten. Die Verſammlung ſandte ein Danktelegramm. Die
nächſte Konferenz wird in Dresden am 5. und 6. Dezember tagen.

Cholera und Wanderarbeiter. Die im Herbſt vorigen Jahres
unter den ausländiſchen Arbeitern auf dem Rittergute Stolpe, Kreis
Riederbarnim, vorgekommenen Choleraerkrankungen haben den Miniſtern

des Kultus für Landwirtſchaft und des Jnnern Veranlaſſung
gegeben, auf die Notwendigkeit ſorgfältiger Ueberwachung der
Vohnungen der Wanderarbeiter in landwirtſchaftlichen und
induſtriellen Betrieben und der unvgre Beſeitigung
etwa vorgefundener Mängel hinzuweiſen. Jn Anbetracht der noch
ſortbeſtehenden Gefahr einer Einſchleppung der Cholera durch aus
wärtige Arbeiter ſind die Polizeiverwaltungen erſucht worden, ſich
über die Art der Unterbringung der ausländiſchen Arbeiter fortgeſetzt
zu informieren, die Arbeiterwohnungen auf das ſorgfältigſte zu überwachen
und für Abſtellung vorgefundener Mängel Sorge zu tragen.

Zwiſchenfall in der württembergiſchen Kammer. Während der
Abendſihung der Kammer der Abgeordneten am Mittwoch erlitt der
Verichterſtatter Friedrich Haußmann ein Bruder des Reichstagsabgeordneten Konrad Haußmann, plötzlich einen tieſen hnmachteanſell

und wurde in Anweſenheit ſeiner im Saale erſchienenen Gattin von
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zwei Abgeordneten aus dem Saale getragen. Die Sitzung wurde darauf
unterbrochen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das betreffend die
des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsſchuld vom

3. Juni

Dem Generalleutnant z. D. von Trotha, bisher Kommandeur
der Schutztruppe für Südweſtafrika, iſt der Rote AdlerOrden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen worden.

Das deutſche Flaggſchiff „Planet“ iſt am 13. er. von Port
Louis (Mauritius) nach Rodriguez weitergegangen. Offiziere und
Mannſchaften haben in Port Louis von ſeiten der Stadt wie auch von
ſeiten des Gouverneurs und der Garniſon eine herzliche und gaſtliche
Aufnahme gefunden.

Aus dem Preußiſchen Lehrerverein. Jn der Vorſtandsſitzung
des Preußiſchen Lehrervereins wurde Rektor Reißmann-
Magdeburg einſtimmig zum erſten Vorſitzenden wiedergewählt.
Magdeburg bleibt ſomit Vorort des Vereins. Aus den Verhand
Jungen ſei mitgeteilt, daß zur Erledigung der Angelegenheit des
Boſſe- Denkmals der geſchäftsführende Ausſchuß ermächtigt
wurde, einen engeren Wettbewerb mit Entſchädigung der zur Teil-
nahme eingeladenen Künſtler zur Gewinnung eines Entwurfes zu
veranſtalten. Der ganze noch vorhandene Betrag der Denkmals-
kaſſe ſoll für das Denkmal ſelbſt verwendet werden. Die für die
Enthüllung entſtehenden allgemeinen Koſten dagegen übernimmt
die Vereinskaſſe. Seinen Platz ſoll das Standbild vor dem
Lehrerheim in Schreiberhau erhalten. Ueber die
Kuegler- Stiftung wurde mitgeteilt, daß das Stiftungs-
kapital 44 500 Mark beträgt, doch ſoll verſucht werden, dieſe
Summe noch zu erhöhen. Von den Zinſen, die zur Verwendung
frei waren, konnten 26 Bewerbern Unterſtützungen zuteil werden.
Der Kultusminiſter iſt gebeten worden, den Erlaß von einheit-
lichen Beſtimmungen über die Gewährung von Umzugs-
koſten, wie ſolche für Verſetzungen der Lehrer im Jntereſſe des
Dienſtes beſtehen, auch bei jedem anderen Stellenwechſel der Volls
ſchullehrer bewirken zu wollen.

Jm Gefängnis geboren. Der Oberkirchenrat hat den evan
geliſchen Pfarrern eine Verfügung zugehen lafſen, in der es heißt:
Es iſt neuerdings zu unſerer Kenntnis gebracht worden, daß auf
dem Taufſchein eines Kindes deſſen Mutter als „Strafgefangene“
bezeichnet worden iſt. Wir nehmen daraus Anlaß, darauf hinzu
weiſen, daß die vorgeſchriebenen Taufbuchformulare nur Raum ge
währen für Angaben über Namen, Stand Wohnort und Konfeſſion
der Eltern der Täuflinge. Ein Vermerk des Umſtandes, daß der
Vater oder die Mutter eines Kindes eine Haftſtrafe verbüßte, iſt
daher in den Kirchenbüchern weder erforderlich, noch überhaupt
zuläſſig. Noch ungehöriger aber erſcheint es, eine einmal vorhandene
bezügliche Angabe des Taufbuchs auf dem Taufſchein eines Kindes
zu vermerken und dadurch zur Kenntnis des Kindes und dritter
Perſonen zu bringen. Die Standesbeamten ſind ſchon früher
angewieſen worden, bei Ausſtellung von Geburtszeugnifſen ent
ſprechend zu verfahren.

Ein deutſches Gut in polniſche Hände. Der Pole Barzynski
kaufte für 360 000 Mark das Rittergut Neuhof bei Crone an der
Brahe, das inmitten deutſcher Anſiedlungsgüter belegen iſt und
zu den ſchönſten Beſitzungen jener Gegend gehört; die An
ſiedlungskommiſſion hätte das Gut gern erworben, doch
der Pole kam ihr zuvor.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe
unterbreitete Miniſterpräſident Dr. Wekerle am 13. er. den
Staatsvoranſchlag, wobei er die finanzielle Lage eingehend er-
örterte und darlegte, daß die ordentlichen Einnahmen die ordent-
lichen Ausgaben um 38 Millionen Kronen überſteigen, jedoch
nicht ausreichen, um das Erfordernis für die Jnveſtitionen zu
decken. Indeſſen könne man ſich, wo es ſich um wirkliche Jn-
veſtitionen handele, auch bei den ſtrengſten Grundſätzen geſtatten,
einen Teil der Koſten im Anleihewege auf die künftige Generation
überzuwälzen. Bemerkenswert, ſagte der Miniſterpräſident, iſt die
Steigerung der Einnahmen, die gegenüber dem letzten Budget
44 Millionen Kronen, gegenüber dem Budget von vor zehn Jahren
ohne jede Steuererhöhung 200 Millionen Kronen beträgt. Es iſt
kein Zweifel, daß dieſe Steigerung, falls wir der Entwicklung un
ſerer Hilfsquellen ſyſtematiſch Sorgfalt zuwenden, auch erhöhten
Anſprüchen des Staatslebens genügen wird. Dr. Wekerle er
wähnte auch, daß das Zinserfordernis für das aufzunehmende
Darlehen wohl in den Voranſchlag eingeſtellt ſei, jedoch hänge die
Emiſſion von der Geſtaltung des Geldmarktes ab; auch werde er
beſonders die Genehmigung des Reichstages einholen. Ueber den
Staatsvoranſchlag ſelbſt iſt zu bemerken, daß die Geſamtausgaben
1299 762 806 und die Geſamteinnahmen 1 299 765 378 Kronen
betragen. Das Präliminare ſchließt demnach mit einem Ueber
ſchuß von 2572 Kronen ab. Das Budget enthält eine Vermehrung
von 35 200 000 Kronen für Heeresausrüſtung und Neubewaff
nung. Die Mehrausgaben für Eiſenbahni ionen betragen
19 100 000 Kronen, für Wegebauten 13 000 000 Kronen, für
Unterrichtsgzwecke 2 400 000 Kronen, für das Landwirtſchafts
miniſterium 10 500 000 Kronen. Der Finanzminiſter wird für
Jnveſtitionszwecke den Betrag von 231 200 000 Kronen Apro-
zentige Kronenrente emittieren.

Rußland.
Die beunruhigenden Nachrichten

häufen ſich. Abgeſehen von einer Verſchwörung, die in einem
Garderegiment in Petersburg mit Mühe unterdrückt werden
konnte, nehmen in den Provinzen die Agrarun ruhen einen Um
fang an, denen bei dem von Tag zu Tag ſich verſchärfenden
Gegenſaß zwiſchen Regierung und Duma doch eine größere
Bedeutung beigelegt werden muß als den keitenden Kreiſen
Rußlands ſelbſt erwünſcht iſt. Leſder bietet die Uebermacht

er chatzetene n Derhn Hesraueretr.

Druck von k. e.
der Hofpartei, die Wittes Anhänger faſt vollſtändig verdrängt
hat, wenig Garantie dafür, daß dieſer agrariſchen Bewegung Einhalt
geboten werden könne. Jedenfalls dürfte, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.
die augenblicklich hochgeſpannte Erbitterung bei nicht rechtzeitigem Ein

lenken zu einer abermaligen, um ſo heftigeren Erhebung der
revolutionären Kreiſe führen.

Türkei.
Der Beſuch des Khedive von Egypten

in Konſtantinopel trägt einen rein privaten Charakter Alle
Kombinationen über politiſche Ziele der Reiſe beruhen lediglich auf
Vermutungen.

Großbritannien.

Engliſche Sorgen.
Jm engliſchen Unterhauſe ſtellte das Mitglied Rees am Mittwoch

die Frage, ob Staatsſekretär Grey eine offizielle Jnformation darüber
habe, daß die deutſche Botſchaft in Konſtantinopel der Pforte Er
öffnungen wegen Erwerbes einer Jnſel im Perſiſchen Golf ge-
macht hätte, oder daß Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und
der perſiſchen Regierung zu einem derartigen Zweck geſchwebt
hätten, oder daß Deutſchland um die Konzeſſion zu einer
Eiſenbahn von Bagdad nach Khanakin nachgeſucht hätte.
Unterſtaatsſekretär Runciman erwiderte namens des Staatsſekretärs
Grey, er habe keine offizielle Jnformation, die er über die Angelegen
heit mitteilen könnte. Alden fragte, ob im Hinblick auf die vom König
Leopold gebrauchte Sprache, in der der Kongoſtaat als ein im weſent
lichen perſönliches Unternehmen hingeſtellt werde, in welchem
die Mächte kein Recht hätten, zu intervenieren, Staats
ſekretäöär Grey die Aufmerkſamkeit des Königs Leopold auf
Artikel 5 der Berliner Akte richten wolle, welche verbietet, daß ein
Monopol oder eine Handelsbevorzugung gewährt werde, und ob Grey
auf weitergehende Bürgſchaft für die Ausführung der jüngſten Dekrete
bringen wolle. Unterſtaatsſekretär Runciman erwiderte, der engliſche
Geſandte in Brüſſel habe kürzlich der Kongo Regierung die Anſichten
Englands über das Recht der Mächte, in Kongo Angelegenheiten zu
intervenieren, auseinandergeſetzt. Es würde vvreilig ſein, der Kongo
Regierung weitere Vorſtellungen hinſichtlich der Verwaltungsreform zu
machen, ehe man die Wirkung der neuen Dekrete kennen gelernt habe.

Norwegen.

Der König und die Königin
haben mit dem Kronprinzen Olaf Mittwoch vormittag die
Reiſe nach Drontheim angetreten.

China.

Die Differenzen,
die ſich infolge der Ernennung des chineſiſchen Miniſters des Aus
wärtigen Tan g zum Vorſitzenden der chineſiſchen See
zollverwaltung ergeben hatten, dürfen nunmehr als vollſtändig
beſeitigt gelten. Die chineſiſche Regierung hat ihrerſeits
an die engliſche Regierung eine Note gerichtet, in der ſie gemäß
ihrem Verſprechen ausdrücklich betont, daß durch die in Angriff
genommene Neuorganiſation der Zollbehörden in der Stellung der
europäiſchen Kommiſſare, insbeſondere der von Sir Robert Hart,
nichts geändert ſei.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Berlin

I.

Als vor zwölf Jahren die Deutſche Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft bei ihrem erſten Rundgange durch die Gauen des Deutſchen
Reiches ihre Wanderausſtellung in der Reichshauptftadt abhielt,
da ſchaute der Wettergott gar unwirſch darein. „Der Regen
regnete jeglichen Tag“, und der Sturm deckte die Dächer der
Zelte ab. Es darf als ein halbes Wunder angeſehen werden, daß
trotz dieſes Mißgeſchickes die Ausſtellung nur mit dem durchſchnitt
lichen Fehlbetrage von 50 000 Mark abſchloß. Wenn alſo diesmal,
wie es den Anſchein hat, eine freundlichere Fügung über dem
Unternehmen waltet, ſo darf auf einen vollen Erfolg gehofft werden,
und das wäre der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft angeſichts
der ungewöhnlichen Anſtrengungen und Opfer. die ſie dieſer zweiten
Berliner Ausſtellung gewidmet hat, wohl zu wünſchen.

Die wiederholt verregneten Wanderausſtellungen wieſen
jedesmal auf die Notwendigkeit hin, zum Ausſtellungsplatze ein
Gelände mit leichtem, durchläſſigem Boden zu wählen, und dadurch
ſteigerte ſich die Schwierigkeit in der Beſchaffung geeigneter Oert
lichkeiten. Auch für Berlin ſchwebte die Platzfrage längere Zeit,
bis die Stadt Schöneberg ein Gelände anbot, das allen An
forderungen genügte. Die Vorarbeiten ſchritten nun raſch vor
wärts; der vorzüglich eingearbeitete Mechanismus der Deutſchen
LandwirtſchaftsGefellſchaft erwies ſeine Zuverläſſigkeit auch hier,
und am Eröffnungstage wird, wie alljährlich, die ganze Aus
ſtellung fix und fertig bis auf den letzten Nagel daſtehen, obſchon
ihr Termin mit Rückſicht auf den erbetenen und erwarteten Beſuch
des Kaiſers um eine ganze Woche gegen die urſprüngliche Feſt
ſetzung vorgeſchoben wurde. Schon jetzt präſentieren ſich anſehnliche
Teile der Veranſtaltung, vor allem die außerordentlich umfang
reiche Maſtchinenabteilung, nahezu fertig. Vielfach wird gerade noch
die letzte Hand angelegt. Die in Tätigkeit vorzuführenden
Maſchinen und Geräte ſchnurren, ſauſen und klappern ſchon probe
weiſe; in den Hallen für Hilfsmittel und Erzeugniſſe lopft und
hämmert es an allen Ecken und Enden, und die erſten Vieh-
transporte halten ihren Einzug auf dem Ausſtellungsplatze.

Schon iſt manches zu ſehen, und dabei genug des Sehens-
werten. Beginnen wir mit der Veranſtalterin ſelbſt, der
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, die ihre
Organiſation und ihren Betrieb durch eine Reihe von feſſelnden

e n der ken a h r Gewiſſerma Wahrzeichen, nier, khront über dem Ganzen
die Büſte des Geheimen Hofrates Dr. ing. h. c. Max von
Eyth, der vor zwei Jahrzehnten als einfacher, hierzulande ganz
unbekannter Ingenieur Mar die Herkule it leiſtete, die
deutſchen Landwirte unter einen Hut zu bringen, und der ſich
c auf literariſchem Gebiete, als „Sänger des Jngenieur-

rufes und der Landwirtſchaft“ verbreiteten Ruf zu ſchaffen ver

e.
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Kanden hat. Jn feinſinniger Anordnung ſchmückte der bekannte
Gartenkünſtler Willy Wendt, Berlin, Haſenheide 56, dieſe
Büſte mit Pflanzen und Blumen; aus prangendem Grün ſchaut
der Gründer herab auf ſeine Schöpfung, die ſich hiex zunächſt ke::nt
lich macht durch ſtatiſtiſche geben über Wachſen und Gedeihen
der Geſellſchaft ſelbſt, typiſche Tierbilder als Ergebniſſe der
früheren Tierſchauen, eine Sammlung der von der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft herausgegebenen Schriften, ſowie durch Vor
führungen der einzelnen Abteilungen und Ausſchüſſe, beiſpiels
weiſe bildliche Darſtellungen des Betriebaufwandes von Gütern
und Gutsgruppen nach eigenen Erhebungen der Deutſchen Land
wirtſchaftsGeſellſchaft, Darſtellungen zur Landarbeiterfrage, be
treffend Anteil der Arbeit am Geſamtaufwande des Landwirt
ſchaftsbetriebes, den wahrſcheinlichen Geſamtaufwand an landwirt
ſchaftlicher Arbeit im Deutſchen Reiche, verglichen mit anderen wirt
ſchaftlichen Größen, Vergleich des Einkommens ländlicher und
ſtädtiſcher Arbeiter u. dergl. m.

Entſprechend der Wichtigkeit der künſt lichen Düngung
und der Wertſchätzung, die gerade auch die Deutſche Landwirt
ſchafts Geſellſchaft dieſer Düngung widmet, nehmen die Gruppen
der verſchiedenen Handelsdünger einen anſehnlichen Raum in und
bei der Erzeugnishalle ein. Und namentlich das Thomas
mehl wird vom Verein der Thomasphosphat-
fabriken in ſo ſinniger, geſchickter und auch künſtleriſch an
mutender Art vorgeführt, daß kein Ausſtellungsbeſucher an dieſer
Gruppe achtlos vorübergehen kann. Es war in der Tat eine
glänzende Erfindung, die dem engliſchen Hüttenmechaniker
Thomas gemeinſam mit Gilchriſt gelang, daß man phosphorhaltige
Eiſenerze zur Gewinnung phosphorfreien Eiſens brauchbar machen
kann, indem man dem geſchmolzenen Eiſen im „Converter“ eine
baſiſche Subſtanz hinzufügt, mit der ſich die aus dem Phosphor
durch Oxhydation während des Schmelzprozeſſes entſtandene
Phosphorſäure verbindet. Dieſe baſiſche Subſtanz iſt einfach Kalk,
und die unter ſeiner Einwirkung entſtandene Schlacke, welche bis
auf Spuren die geſamte Menge der im Eiſen vorhanden geweſenen
Phosphorſäure in Form von phosphorſaurem Kalk enthält, führt
nach dem Haupterfinder des im Grunde ſo einfachen und. doch ſo
Iange unerkannt gebliebenen Verfahrens den Namen Thomasſchlacke.
Die Bedeutung des Thomas-Prozeſſes ſchien anfänglich nur in der
Eiſeninduſtrie zu liegen, inſofern er die gefürchtete „Kalkbrüchigkeit“
des aus phosphorſäurehaltigen Erzen gewonnenen Eiſens beſeitigte
und ſo auch dieſe bis dahin für minderwertig geltenden Erze zu
einem vollwichtigen Rohſtoffe machte. Bald jedoch kam man darauf,
die phosphorſäurehaltige Schlacke als Düngemittel ins Auge zu
faſſen, und nach den erſten exfölgreichen Düngeverſuchen hat ſich die
feingemahlene Thomasſchlacke, das Thomasmehl, zu einem der
wichtigſten und geſuchteſten Handelsdünger emporgeſchwungen. Jn
großen Gebieten ſind die bis dahin allein üblichen Superphosphate
durch das Thomasmehl vollſtändig verdrängt worden, und die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft ſelbſt. ſorgt für die Ver-
breitung dieſes ſchätzbaren Phosphorſäuredüngers, indem ſie ihn
auf Grund großartiger Abſchlüſſe mit den Thomasphosphat-
fabriken ihren Mitgliedern in Maſſen zu billigem Preiſe zuführt.
So hat ſich die Thomas ſche Neuerung gleich ſegensreich für Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft erwieſen. Dieſer Doppelbedeutung des
Thomasphosphates iſt denn auch in der Abteilung des Vereins der
Thomasphosphatfabriken Ausdruck gegeben. Vor dem Haupt-
eingange der Erzeugnishalle, im Freien aufgeſtellt, ſieht man eine
ſchöne Bronzegruppe, jene Beziehung zwiſchen EiſenJnduſtrie und
Landwirtſchaft andeutend. Der mehr als mannshohe Sockel der
Gruppe iſt aus Blöcken von phosphorhaltigen Eiſenerzen, phosphor-
freien Schlacken alten Syſtems, phosphorhaltigen Thomasſchlacken,
den zur Gewinnung der letzteren dienenden „Zuſchlägen“ und der-
gleichen errichtet. Jm Jnnern der Halle aber thront ein Schlacken-
klotz von nicht weniger als 100 Zentnern Gewicht. Dieſes Ungetüm,
ebenſo wie jene Gruppe, umſchlingt in eigenartigem Gegenſatz ein
zierliches Gitter aus ſogenanntem Streckmatell. d. i. ein neuerdings
von einer Dortmunder Firma hergeſtelltes Thomasſtahlblech, das
in der Weiſe eingeſchnitten und ausgezogen iſt, wie die bekannten
Papiergitter, mit denen man die Weihnachtsbäume ſchmückt.
Gegenüber präſentiert ſich ein plaſtiſches Panorama, auf dem man
zwei hochbeladene, mit Pferden beſpannte Heuwagen,
einen dritten, mit Ochſen beſpannten Heuwagen und endlich eine
von einem Manne geſchobene Karre mit Heu ſieht. Die Deutung
iſt folgende: Ein verkauftes Stück Großvieh nimmt aus der Wirt
ſchaft ſoviel Phosphorſäure mit, wie in den erſten beiden Fudern Heu,
ſoviel Kalk, wie in dem dritten Fuder, und ſowiel Kali, wie in
dem Karren voller Heu enthalten iſt. Damit ſoll die alte, ſchon
von Wolff und Heiden rechneriſch dargelegte Wahrheit veranſchau-

licht werden, daß ſich die Phosphorſäuredüngung nicht einſeitig
bemißt nach der von den Pflanzen gebrauchten Menge Pphosphor-
ſäure, die allerdings meiſt geringer iſt, als die entſprechenden

Mengen Kalk und Kali, ſondern nach der in den Körnern, dem
Vieh uſw. aus der Wirtſchaft herausgehenden, die meiſt größer iſt
als jene. Denn nur, was der Wirtſchaft entzogen wird, braucht

erſetzt zu werden. Was in Geſtalt von Dünger in den Boden
zurückgelangt, alſo neben dem eigentlichen Dünger das Streu-
ſtroh uſw., macht den Erſatz ſeiner Beſtandteile durch Kaufdünger
entbehrlich.

Den größten Teil des übrigen Raumes nimmt die Darſtellung
von Düngeverſuchen mit Thomasmehl nach bekannten Methoden,
durch Vorführung von Ausſtichen uſw. in Anſpruch. Bemerkens-
wert iſt dabei die Korbweidenkultur der Champagnerfabrik
Mercier, welche die zu ihren Sektkörben benutzten Flechtweiden mit
Thomasmehl großzieht. Außerdem ſieht man zahlreiche bildliche
und graphiſche Darſtellung über Nährſtoffverhältniſſe und Dünger-
wirkungen, über die Nährſtoffſtatiſtik der Wirtſchaften mit ein-
gehender Angabe der Nährſtoffausfuhr uſw. Sehr lehrreich iſt die
große Karte über den Verbrauch von Thomasmehl in den ver
ſchiedenen deutſchen Gebieten, aus der hervorgeht, daß namentlich
der Nordweſten des Reiches, ferner große Teile des Südweſtens,
Mecklenburg (1), Brandenburg und

des in Deutſchland verbrauchten Thomasmehles würde, wie die
ſelbe Karte angibt, einen Eiſenbahnzug füllen, der von Trier bis
Königsberg reicht. Auch hier iſt übrigens pietätvoll des Mannes
gedacht, dem dieſe ganze Jnduſtriej ihr Daſein verdankt: die
Büſte Thomas' krönt auf hohem Sockel die gangze, ſo lebendige und
reichhaltige Gruppe.

Aus Nah und Fern,
Tödlicher Unglücksfall. Drei Kinder in Rheydt fielen von

einem Rollfuhrwerk herab und gerieten unter die Räder. Zwei
Knaben waren ſofort tot, ein Mädchen wurde leichter verletzt.

Ein Wolkenbruch überſchwemmte bei Brandenburg a. H.
weite Landſtrecken. Die Ernte iſt zum Teil vernichtet.

Mord. Der Handelsmann Hundhagen in Cueppſtedt bei
Kaſſel erſchoß ſeine Ehefrau.

Aus der Haft entlaſſen. Die beiden als Mädchenhändler auf
dem Bahnhofe Oberhauſen verhafteten Perſonen mußten wieder
entlaſſen werden, weil man nicht nachweiſen konnte, daß ſie ſchon
Mädchen verſchleppt haben.

Schiffsunfall. Das Torpedoboot „D 3“ erlitt auf einer
Nachtübungsfahrt den Bruch einer Schraubenwelle. Das
manövrierungsfähige Fahrzeug wurde nach Kiel zur Reparatur
geſchleppt.

Der Gneſener Staatsanwalt erhob ſechs verſchiedene Be-
leidigungsklagen gegen das polniſche Blatt „Lech“, darunter wegen
Majeſtätsbeleidigung, und eine wegen Beleidigung polniſcher
Gutsbeſitzer, die ihre Güter an Deutſche verkauften.

Feuersbrunſt. Aus Baltimore erhalten wir folgende Meldung
Die Docks der Merſchants and Miners Transportaätion Company ſind
durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Der Dampfer „Eſſex“ und
mehrere Barkſchiffe mit r die in den Docks lagen, ſind mitver

brannt. Die Mannſchaft des „Eſſex“ iſt gerettet bis auf zwei Mann die
vermißt werden.

gewiſſe Strecken Ober
ſchleſiens ſehr viel Thomasmehl verwenden. Die geſamte Menge

Raub und Mord in Warſchau. Eine Bande beraubte am Mitt
woch eine Pfandleihanſtalt in der Chladnaſtraße und tötete den Eigen
tümer.Das Infanterie Regiment von Courbiere (2. Poſenſches)
Nr. 19, zu deſſen Chef, wie gemeldet, der Leiter des öſterreichiſchen
Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Frekherr v. Beck von unſerem
Kaiſer ernannt wurde, iſt am 1. Juli 1813 errichtet worden.
Jn den Freiheitskriegen hat es die Schlachten von Groß-Görſchen,
Kulm und Leipzig mitgemacht und bei Ligny gefochten; im Jahre
1848 war es bei der Niederwerfung der Jnſurrektion in Polen
beteiligt. Jm Kriege von 1866 gehörte es zur Mainarmee und
zeichnete ſich u. a. bei Kiſſingen aus; 1870/71 wurde es zur Ein
ſchließung und Belagerung von Metz mitverwendet und nahm mit
großem Erfolge an der Schlacht von St. Quentin teil. Jn
Garniſon ſtand es 1816,/17 in Magdeburg, ſpäter in Poſen, Brom-
berg, Halle, Breslau, Luxemburg und Görlitz. Der Komman
deur des Regiments, Oberſt v. Below, wird ſich mit einigen Offi
zieren zum neuen Chef nach Wien begeben. Bemerkt ſei, daß der
hiſtoriſche Name des Feldmarſchalls Courbjère, des bekannken
„Königs von Graudenz indem Regiment auch inſofern noch
weiterlebt, als zu den Offizieren ein Leutnant de l'Homme de
Courbière gehört.

Vom Eiſenbahnunglück in St. Goarshauſen. Ueber den ge
meldeten Zugzuſammenſtoß in St. Goarshauſen werden jetzt nach der
„Berliner Abendpoſt“ folgende Einzelheiten mitgeteilt: Der ganze
Wagenpark des Güterzuges 6701 iſt ſo zuſammengeſchoben, daß ſich die
Zahl der zertrümmerten Wagen durch Augenſchein kaum feſtſtellen läßt.
Die 26 Wagen ſind vollſtändig zertrümmert; die beiden
Maſchinen haben weniger gelitten. Auf einem der erſten
Wagen des anrennenden Zuges befand ſich ein großer
Keſſel mit Schwefelſäure. Jnfolge des Anpralles floß die
Säure heraus und ſetzte die Trümmer in Brand, der
ſchnell weitergriff. Jnfolge der gefährlichen Dünſte wurde der Feuer
wehr die Annäherung ſehr erſchwert ſie mußte durch einen Garten
dringen, deſſen Bäume erſt gefällt werden mußten. Jn einem
weiter hinten befindlichen Wagen befanden ſich mehrere Körbe
mit geladenen Granaten Die Sprengſtoffe konnten zum
Glück rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
arbeiten war es noch ſehr günſtig, daß der Zuſammenſtoß ſich mehr
nach dem Bahngleiſe ſchob, ſonſt wären die am Bahndamm ſtehenden
Häuſer rettungslos verloren geweſen. Das Durcheinander auf der
Unglücksſtätte ſpottet jeder Beſchreibung. Einzelne Wagenräder, zer
brochene Balken und Eiſenteile, zerſplitterte Bretter und verſtreute Güter,
alles in einem ſchrecklichen Wirrſale, dazwiſchen die züngelnden
Flammen, die noch den Bemühungen der Löſchmannſchaften ſpötten,
und darüber der beißende Rauch, den die immer noch brennende Säure
entwickelt. Die gänzliche Aufräumung dürfte noch einige Tage in An-
ſpruch nehmen. Die Räumungsarbeiten werden dadurch erſchwert, daß
die meiſten Wagen keine Räder mehr haben. Der Sachſchaden iſt
auf mehrere hunderttauſend Mark zu ſchätzen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Mittwoch, den 13. Juni.

1. Aſtern-Hürden-Rrennen. Garantiert 1800 Mk.,300 Mk., 200 Mk. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Frhrn. v. Richt
hofens Mamluck (G. Winkler), 2. Hrn. O. Blecks Nigella,
3. Melodie. Tot.: Sieg 17:10, Platz 27, 38, 94:20, 2. Re d
Nob-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 1500 Mk., 300 Mk., 100 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz
ca. 3200 Meter. 1. Hrn. E. v. Krackers Er zherzzogin (Hr.
M. Lücke) 2. Gr. Frankenbergs Leander II. Tot.: Sieg 16:10,
Platz 28, 54:20. 3, Pichelsberger Jagd-Rennen.
Preis 2000 Mk. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Frhrn. v. Hewalds
Jlex II (Hans Lünſe), 2. Hrn. M. Brauns Leuchtkäfer. Tot.:
Sieg 60:10, Platz 29, 35:20. 4. Preis von Döberitz.
Garantiert 3000 Mk., 1800 Mk., 800 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen.
Handicap. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. H. v. Tepper-Laskis
Quirinus (Lünſe), 2. Hrn. v. Wietzlows Galindo, 3. Hrn.
O. Kampfhenkels Haſta. Tot.: Sieg 328:10, Platz 126, 52, 37:20.

5. Preisvon Stendal. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 800 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Jagd-
Rennen. Offizier-Reiten. Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Lt. von
Zitzewitz: Volker (Beſitzer), 2. Lt. v. Volkmanns (13. Drag.)
Birkhahn, 3. Rittm. v. Wathenaus Nachtwandler. Tot.: Sieg
47.10, Platz 76, 54.20. 6. Veilchen-Hürden-
Rennen. Garantierter Preis 2400 Mk., 400 Mk., 200 Mk.
Für Dreijährige. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hrn. M. v. Lutz'
Haudegen (Lünſe), 2. Hrn. E. Spidnlers Mein Otto, 3. Hrn.
Schällerts Lum. Tot.: Sieg 44:10, Platz 32, 33, 142:20.
7. Hoffnungs-Flachren nen. Union-Klub-Preis 1500 Mk.,
garantiert 400 Mk., 200 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz
ca. 1600 Meter. 1. Hrn. O. Blecks Bridge (Hr. R. v. Wallen-
berg), 2. Frhrn. v. Hartogenſis Taotai, 3. Hrn. O. Blecks Nickelkönig.
Tot.: Sieg 14:10, Platz 22, 22:20.

W. München, 13. Juni. (Herkomer-Konkurren z.)
Der Prinzregent empfing heute nachmittag den Prinzen Heinrich
von Preußen und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen. Jm
Anſchluſſe an dieſen Empfang fand in der Reſidenz große Hoftafel
ſtatt, wobei der Prinzregent in der Uniform des preußiſchen
4. Artillerie- Regiments zwiſchen dem Prinzen Heinrich und der

Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen Platz nahm. An der Tafel
nahmen ferner teil: Prinz und Prinzeſſin Rupprecht, Prinzeſſin
Leopold, Prinz und Prinzeſſin Arnulf, der preußiſche Geſandte
Graf Pourtalès mit Gemahlin und die übrigen Mitglieder der
preußiſchen Geſandtſchaft, ſodann eine größere Anzahl Herren vom
Kaiſerlichen Automobilklub, dem öſterreichiſchen und dem bayeriſchen
Automobilklub. Jm Verlaufe der Tafel brachte der Prinzregent
einen Toaſt auf den Prinzen Heinrich und die Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen aus. Jn der Herkomer- Konkurrenz wurden
heute folgende Preiſe zuerkannt: Herkomer-TDouren-
fahrt: 1. Preis Nr. 155 Stöß Zwickau, 2. Preis Nr. 78
Emil Neumgier-Stuttgart, 3. Preis Nr. 18 Pöge-Chem-
nitz, 4. Preis Nr. 141.Opel Rüſſelsheim, 5. Preis Nr. 93 Carl
Neumagaier- Mannheim, 6. Preis Nr. 19 Weingand-
Düſſeldorf, 7. Preis Nr. 1 Fr. Dreher-Trieſt, 8. Preis Nr. 24
Ladenburg Mannheim, 10. Preis Nr. 102 Horch Zwickau.

Semmeringbergfahrt: 1. Preis Nr. 18 Pöge-
Chemnitz 2. Preis Nr. 78 Emil Neumaier-Stuttgart,
3. Preis Nr. 93 Carl Neumaier-Mannheim, 4. Preis Nr. 17
Dahmen- Köln. Schnelligkeitsprüfung imForſtenrieder Park: 1. Preis Nr. 155 Stöß Zwickau,
2. Preis Nr. 152 Weſtphal-Hamburg, 3. Preis Nr. 154 Betzin
Berlin. Schönheitskonkurrenz: 1. Preis Nr. 97
Eſchenbach- München, 2. Preis Nr. 124 Wandersleben-
Coblenz, 3. Preis Nr. 148 Ha aſe Breslau. Prinz Hein-
rich von Preußen erhielt eine goldene Medaille. Folgende
Wagen erhielten goldene Medaillen: Nr. 2 Ritelmeiſter-
Grißner- Frankfurt a. M., Nr. 9 Lord Montague of
Beaulieu-London, Nr. 12 v. Reinhardt-Berlin, Nr. 16
Tiſchbein Hannover, Nr. 17 Dahmen-Köln, Nr. 38

rs. Maud Man vil Fe London Nr. 46 Wladimir
Schmitz Petersburg, Rre 48 Haaſe-Breslau, Nr. 41
Heſſelberger-München, Nr. 44 Pierre Marcchall-
Paris, Nr. 56 Bran da Düſſeldorf, Nr. 60 Mathis--Straß-
burg, Nr. 75 Prinz Heinrich von Preußen, Nr. 76
Roth Wiesbaden, Nr. 79 Jar rot London, Nr. 32 Flinſch
Frankfurt a. M., Nr. 33 Bernhard Flinſch- Frankfurt a. M.,
Nr. 84 Dreher-Trieſt, Nr. 32 Dr. Uebel München, Nr. 94
Weiß München, Nr. 97 Jürgens- Hamburg, Nr. 99
AſchoffBerlin, Nr. 105 Graf Arco-Berlin, Nr. 110
Commerell-München, Nr. 123 Kaldi-Wien, Nr. 129
Wandesleben-Koblenz, Nr. 137 v. Frankenberg und
Ludwigsdorf-Honnef am Rhein.
M. Dresden, 18. Juni. (Das Radrennen) war ſehr

gut beſucht. Jm 50Kilometer Rennen wurde 1. RoſſeLeipzig,
in 47,58 Minuten, 2. Liedermann-Perlin, Line Runde retour,

3. PoßzertBudapeſt, 11 Runden retöur, 4. Berner- Dresden. Der
durch Motordefekte von der Spitze gekommene Liedermänn holte in

Für die Rettungs

der letzten Phaſe des Kampfes gewaltig auf, ohne den Leipziger
ganz zu erreichen. Im Großen Preis von Dresden, 6500 Mk
Geſamtpreiſe, wurde 1. Nat ButlerCambridge, 79,50 Kilometer,
2. GuignardParis, 35. Runden rekpur, 3. LorgeouParis, 4. Mett,
lingBoſton. Es war ein ſehr ſcharfes Rennen.

W. Hamburg, 13. Juni. (Das Kaiſerpaar beiden
Rennen.) An den Vorſtand des Hamburger Rennklubs iſt
geſtern der offizielle Beſcheid gelangt, Seine Majeſtät der Kaiſer
welcher am Sonnabend in ſeinem Automobil von Hannover ein
trifft, werde in Begleitung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin den Rennen
am kommenden Sonntag beiwohnen. Der von der Kaiſerin für den
Beſitzer des ſiegenden Pferdes im „Kaiſerin Auguſte ViktoriaJagd-
rennen“ geſtiftete Ehrenpreis iſt ein auf einem Ebenholzſockel
ruhender prächtiger goldener Cup; an dem Sockel befindet ſich ein
Schild mit entſprechender Widmung.

Letzte Telegramme
Berlin, 14. Juni. Am geſtrigen Vorabend der heute er-

folgenden Eröffnung der vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat
veranſtalteten land wirtſchaftlichen Ausſtellung
am r bei Berlin fand eine Begrüßungs-
feier im Berliner Rathauſe ſtatt. Etwa 800 Perſonen waren
anweſend, darunter auch Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski.
Der Vorſitzende des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Graf
Schwerin-Löwitz ſagte in einer Anſprache, die Aus
ſtellung zeige, daß die deutſche Landwirtſchaft ernſt beſtrebt ſei,das deitſche Volk unabhängig vom Auslande z machen, und

daß alle Zweige der Jnduſtrie mit der Landwirtſchaft verwachſen
ſeien. Oberbürgermeiſter Kirſchner- Berlin wies auf die
Pflicht hin, daß man die gegenſeitigen Intereſſen achte und ſich
als Glied eines Ganzen fühle.

Dresden, 14. Juni. Jm Albertineum wurde ein Fremder
verhaftet, weil er drei GypsStatuen: Merkur, Alexander den
Großen und den Sterbenden Fechter, angeblich aus Entrüſtung
über ihre Nacktheit, verſtümmelte. Der jedenfalls Geiſteskranke
will ruſſiſcher Pope ſein.

Emden, 14. Juni. Der Präſident der Eiſenbahndirektion
Münſter weihte im Auftrage des Verkehrsminiſters das
Borkumer Geneſungsheim der preußiſchen Eiſenbahnbeamten ein.

Trier, 14. Juni. Handelsminiſter Delbrück richtete an
die Vertrauensleute der Gruben im Saarrevier eine Anſprache,
in der er ausführte: Die Bergleute ſollten das Vertrauen zu
ihrer vorgeſetzten Behörde nicht verlieren, die alles tue, um die
Lage der Arbeiter zu verbeſſern. Die Arbeiter und Arbeit-
geber der Bergbaubetriebe ſeien aufeinander angewieſen. Die
Bergbehörde wolle ein gerechter Arbeitgeber ſein.

Mailand, 13. Juni. Der „Corriere della Sera“ zufolge
wurden in Venedig drei Matroſen der Kriegsmarine bei dem
Verſuche, Pläne des Fort St. Nicolo zu entwenden, entdeckt
und feſtgenommen. 4

New-Hork, 13. Juni. Wie aus Atlanta und Houston in
Texas gemeldet wird, ſind an vielen Plätzen in den amerikaniſchen

Südſtaaten Verſammlungen gegen die Ein-
wanderungsbeſchränkungen abgehalten worden.

NewYork, 13. Juni. Der „NewYork Herald“ meldet
aus Caracas: Caſtro wird am 5. Juli die Präſident-
ſchaft wieder übernehmen. Vißzepräſident Comez
hat die Erklärung abgegeben, daß alle Mißverſtändniſſe
zwiſchen ihm und Caſtro beſeitigt ſeien.

Waſhington, 13. Juni. Die Anſichten des Komitees des
Repräſentantenhauſes betreffend die Frage, wem die Koſten für
die Fleiſchinſpektion auferlegt werden ſollen, der Regierung oder
den Packern, ſind geteilt. Dies deutet darauf hin, daß
Streitigkeiten entſtehen werden, ſodaß dieſe Maßnahmen
dem Komitee zur Bewilligung vorgelegt werden. Das Geſuch
der Packer, welches dahin geht, daß keine Etiketten, die den
Tag der Herſtellung angeben, an den Konſerven angebracht zu
werden brauchen, iſt von dem Komitee an die Sanitäts-
inſpektion zurückverwieſen worden während die Entſcheidung
der Frage der Zulaſſung von Konſervierüngemitteln für Fleiſch
ennt dem Gutachten des Landwirtſchaftsſekretariats über
aſſen iſt.

Durban, 13. Juni. Der Häuptling Sigananda iſt
mit ſeinem älteſten Sohne in Nkamdhla gefangen ge-
n o J men und heute in das engliſche Lager eingeliefert

worden. eWetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 15. Juni: Teils heiter, teils bedeckt, regendrohend,
ſchwül, warm, Gewitter.

Sonnabend, 16. Juni: Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Ge-
witter, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,28, Trotha 2,94, Alsleben 2,50, Bern

burg 2,00, Calbe, Oberpegel 1,82, Calbe, Unterpegel 1,70.
Unſtrut: Straußfurt 2,15. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 1,24, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 2,10. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,28, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,10, Außig 0,
Dresden 1,15, Torgau 0,97, Wittenberg 3,80, Roßlau

1,30, Aken 1,64, Barby 1,80, Magdeburg 1,58, Tanger
münde 2,34, Wittenberge 2,05, Lenzen 2,12, Dömitz

Darchau 1,32, Lauenburg 1,58.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juni: 164 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
h. Löbejün, 13. Juni. (Schützenfeſt.) Die hieſige Schützen

gilde feierte vom 10. 13. Juni ihr diesjähriges Königsſchießen. Den
beſten Schuß gab Herr Gärtnereibeſitzer Julius Grunewald ab
und errang damit die Würde als Schützenkönig.

Zeitz, 13. Juni. (Neue Schnellzugsverbin-
dung Halle Weißenfels Zeitz Gera Eger-
Wien.) Die Gerager Handelskammer hat bei dem Bezirkseiſen-
bahnamte Erfurt-Halle beantragt, daß die über Gera verkehrenden
Schnellzüge Aachen-Eger-Wien 189 und 190 in Gera Abzweigung
nach und von Halle erhalten. Da der Antrag die Billigung des
Bezirkseiſenbahnamts gefunden hat, beſteht Hoffnung, daß die

neue Verbindung bald zur Einführung gelangt.
Stendal, 12. Juni. (Zum Prozeß Schwente.)

Wie der „Altmärker“ hört, hat die Staatsanwaltſchaft gegen das
Urteil der Strafkammer vom 7. Juni, ſoweit es den Maurermeiſter
Otto Brandt betrifft, Reviſion angemeldet. Das Urteil
gegen die Angeklagte Schwenke iſt rechtskräftig geworden.

Halberſtadt, 13. Juni. (Schwurgericht.) Jn der
am 11. er. hier begonnenen zweiten diesjährigen Sitzungsperiode
des hieſigen Schwurgerichts wurde gegen die Arbeiter Friedrich
Kraatz und Hugo Schöndube, beide von hier, wegen
Straßenraubes verhandelt. Die beiden Angeklagten haben
am 14. April d. Js. in den Klusbergen um die Nachmittagszeit
einer dort ſpaziergehenden Dame mit Gewalt ein Handtäſchchen
entriſſen. Der eigentliche Täter war Kraatz, der ſich aus der

Taſche die 15,60 Mk. enthaltende Börſe angeeignet. hat. Am
416. Mai hat Kraatz abermals in der Nähe der Spiegelsberge eine

andere Dame angefallen und auch dieſer mit Gewalt die Hand
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zaſche entriſſen. Kraatz wurde wegen Straßenraubes in zwei
Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht und Schöndube wegen Straßenraubes in
einem Falle zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

B. Deſſau, 12. Juni. (Verurteilung Halleſcher
Frettierer. Güterausſchlachten ein Wander-gewerbe.) Das Schwurgericht verurteilte heute die Gebrüder
Reinhold und Otto Bruchardt aus HalleTrotha
wegen unberechtigten Jagens und Widerſtandes gegen die Staats
gewalt zu ſechs Wochen bezw. 3 Monaten Gefängnis. Die beiden
haben am 24. November v. J. in der Nähe von Cuſtreng an der
Saale auf Kaninchen frettiert und ſind dabei auf anhaltiſches
Gebiet gekommen, wo die Kaninchen bekanntlich zu den jagdbaren
Tieren gehören und das Frettieren daher als Jagdvergehen beſtraft
wird. Bei dieſem Tun wurden ſie von Forſtbeamten überraſcht und
feſtgenommen. Sie widerſetzten ſich hierbei mit ſolchem Nachdruck,
daß es zweimal zu regelrechten Raufereien kam und der Förſter
Braſack aus Plötzkau ſich ſchließlich gezwungen ſah, dem fliehenden
Otto Bruchardt eine Schrotladung in die Beine zu jagen. Das
Landgericht entſchied geſtern in einer Strafſache gegen den Kauf-
mann Max M. aus Cöthen, daß das Ausſchlachten von Gütern
in der Weiſe, daß der Grundbeſitz aufgeteilt und das Jnventar ver
auktioniert wird, bezüglich des letzteren als die Ausübung eines
Wandergewerbes zu betrachten iſt und daher der Unternehmer im
Beſitze eines Wandergewerbeſcheines ſein muß. M., der vom
Schöffengericht zu Cöthen freigeſprochen worden war, muß nunmehr
die fixierte Strafe von 120 Mark zahlen.

Dresden, 9. Juni. Deutſcher Verein für
Schulgeſundheitspflege.) Am zweiten Tage ſeiner
7. Jahresverſammlung ſetzte der Deutſche Verein für Schulhygiene
die Beratungen über das Thema: „Der Stand der akademiſch ge
bildeten Lehrer und die Hygiene“ fort. Den nächſten Beratungs-
gegenſtand bildeten die Hausaufgaben. Zunächſt ſprach hierüber
als pädagogiſcher Berichterſtatter für höhere Schulen Oberlehrer
K. Rollker- Darmſtadt. Er vertrat und begründete folgende
Theſen: 1. Es kann nicht in Abrede geſtellt werden, daß die Haus
aufgaben geeignet ſind, geſundheitliche Schädigungen der Schul-
jugend herbeizuführen. 2. Desgleichen iſt nicht zu leugnen, daß ſie
auch den Charakter des Kindes ungünſtig zu beeinfluſſen ver-
mögen. 3. Trotz dieſer Tatſachen darf die höhere Schule nicht auf
Hausaufgaben verzichten. 4. Pädagogik und Hygiene müſſen des-
halb in geeigneterer Weiſe, als dies gegenwärtig vielfach der Fall
iſt, darauf bedacht ſein, den durch die Hausaufgaben möglichen
Schädigungen vorzubeugen. An die Vorträge ſchloß ſich eine
längere Beſprechung. Schließlich wurden die aufgeſtellten Grund-
ſätze dem Vorſtande als Material zur weiteren Verfolgung über-
wieſen. Sodann ſprach noch Stadtverordneter Dr. med. Hopf-
Dresden über „Waſchgelegenheiten in den Schulen“ als eine
Forderung der Schul und Volksgeſundheitspflege. Nach dieſem
Vortrage wurde die Tagung geſchloſſen. Nachmittags erfolgten
Beſichtigungen des Fernheizwerkes, des Volkswohlheims, des
Heideparkes, des Säuglingsheims und der Kunſtgewerbe-Aus-
ſtellung. Am Abend vereinigten ſich die Kongreßteilnehmer zu
einer von der Stadt Dresden gebotenen Abſchiedsfeſtlichkeit im
Ausſtellungs-Reſtaurant. Die nächſtjöhrige Tagung des Vereins
ſoll in Karlsruhe ſtattfinden.

W. Dresden, 13. Juni. (Das Kriegsgericht) der erſten
Diviſion Nr. 23 verurteilte heute vormittag den ehemaligen Sergeanten
und Futtermeiſter des 32. Artillerieregiments Karl Franz Auguſt
Schirmel wegen Mißhandlung von Untergebenen uſw. zu einem Jahr
und einem Monat Gefängnis und Degradation.

Meißen, 13. Juni. (Der Pädagogim Reich der
Lüfte.) Daß ein Schulmann zugleich ein tüchtiger Aeronaut
ſein kann, hat der Rektor der Meißener Fürſten-
ſjchule, Profeſſor Dr. Poeſchel, bewieſen. Nachdem er kürz-
lich ſeine Befähigung als Luftſchiffer in einer Prüfung dargelegt,
hat er nun mit zwei Herren den erſten Aufſtieg unternommen.
Der von ihm geführte Ballon nahm von Bitterfeld aus den
Weg nach Spichern das er in 15 Stunden erreichte und wo
die Landung ſtattfand.

Plauen i. V., 12. Juni. (Nein, aber ſolch einen
Affen l) „Wenn einer eine Reiſe tut, ſo kann er was erzählen“,
ſo lautet eine der unzähligen alten Lebensweisheiten, die wie
vor Jahrhunderten ſo auch heute noch ihre Gültigkeit haben. Ein
wenig verworren dürfte jedoch, ſo ſchildert das „L. T.“, der Reiſe
bericht jenes biederen Fleiſchers ausfallen, der vorgeſtern mittag
mehr als dienlich unter dem Banne des Alkohols ſtehend, einen ihm
in der Kaiſerſtraße begegnenden Herrn allen Ernſtes fragte, ob er
ſich nicht in Altenburg befinde. Auf die erſtaunte
Gegenfrage, wie er denn auf dieſe Jdee komme, er weile ja im
Herzen der Hauptſtadt des ſächſiſchen Vogtlandes, meinte der Orts
unkundige: „Ei, ei, ei, eil Ja, bin ich denn nun ſchon in Leipzig
geweſen, oder komme ich erſt von Hof, und wie komme ich denn
nach Plauen, da habe ich doch gar nichts zu tun?“ Sprach's und
zog kopfſchüttelnd ſeine nicht gerade ſchnurgerade Bahn weiter,
wohin, das wiſſen die Götter. Lange noch konnte man ihn eifrig
geſtikulierend die ihm unfaßbare Tatſache behandeln ſehen und
hören, wie er denn in aller Welt ausgerechnet nach Plauen ge-
kommen ſei.

Apolda, 13. Juni. (Die Verleihung des Ober-
bürgermeiſtertitels an den Erſten Bürgermeiſter Stegmann) in Apolda iſt als einer der bedeutungs
vollſten Gnadenbeweiſe aus Anlaß der 30. Wiederkehr des Ge-
burtstages des Großherzogs anzuſehen, da nicht einem einzigen
ſeiner zahlreichen Vorgänger dieſe Auszeichnung zuteil ge-
worden iſt.

Gotha, 13. Juni. (Streitende Kinder.) Jnfolge eines
Streites beim Spielen wurde der ca. 12jährige Sohn einer in der
Oſtvorſtadt wohnenden Familie von einem anderen Knaben vor den
Unterſchenkel getreten. Zu einer Knochenhautentzündung trat eine
Blutvergiftung. Unter großen Schmerzen iſt der Junge am Sonn
abend geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hibernia. Das Reichsgericht hat die Anfechtungsklage
gegen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung der Hiberniageſell
ſchaft vom 27. Auguſt 1904 als unbegründet abgewieſen.
Es bleibt ſomit bei der Gültigkeit der 628 Mill. A neugeſchaffenen
jungen Aktien und der dadurch bewirkten Erhöhung des Aktien-
kapitals auf 60 Mill. A.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 5.--11. Juni d. Js. wird der „Berliner Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Während die Kaufluſt der
beiden großen Elb- und Havel-Raffinerien in dieſer Berichtszeit
noch weiter zurücktrat, machte ſich bei einigen hieſigen und be-
nachbarten Raffinerien mehr Begehr geltend. Hierdurch ſtiegen die
Werte für beſte greifbare Zucker gleich zu Beginn der Berichtszeit
auf annähernd 8,35 mit Sack, 88 Rend., frei hier Tarif I.
während mittlere Zucker nur mit Mühe 10—-716 S die 50 Kilo-
gramm niedrigere Preiſe zu erzielen vermochten. Dieſes Eingreifen
der Raffinerien gründete ſich in erſter Linie auf beſſere engliſche Ge
bote für Granulagted, ſodann auch auf einige Nachfrage ſeitens des
Jnlandes. Verſchiedene Fabriken benutzten dieſe Beſſerung zu Ab
gaben, ſodaß die Unternehmungsluſt der Raffinerien, zumal der
Terminmarkt nicht folgte, wieder eine Abſchwächung erfuhr, um ſich
erſt in den letzten beiden Tagen von neuem mehr zu betätigen. Jn
neuer Ernte ruht das Geſchäft vollſtändig. Jn Nacherzeugniſſen
waren nur vereinzelte Partien dem Markte zugeführt. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Rend. 7,85—8,00 Nach-
erzeugniſſe Grundl. 75 Rend. beides ohne Sack, die
50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht

gab die Umſätze mit 96 000 Zenter (lediglich Zucker aus erſter
Hand) an, ſonſt meldeten

Halle a. S. 20 000 Ztr., Stettin 5000 Ztr., Danzig 7000 Ztr.
und Breslau 48 000 Ztr. Jm Raffinadengeſchäft fand zeitweilig
nach außerhalb ein etwas lebhafterer Verkehr ſtatt. Mit den Ab
forderungen ſind die Raffinerien zufrieden. Terminmarkt. Das
ungünſtige kalte Pfingſtwetter mit ſo niedrigen Morgentemperaturen,
daß das junge Eichengrün ſtellenweiſe ſchwarz wurde und Weſtfalen
mehrfach 1——2 Froſtgrade meldete, hatte im Hamburger Markt
Befürchtungen erweckt, ſodaß man daſelbſt mit 10—-15 die
100 Kilogramm höheren Preiſen einſetzte. Hier folgte man dieſer
Bewegung nicht, weil das Wetter, dem man einen größeren
ſchädigenden Einfluß nicht zuſchrieb, ſich Dienstag wieder günſtiger
geſtaltet hatte und uns nun gute Tage bis einſchließlich Sonnabend
brachte, ſodaß die Landwirte die Arbeiten auf den Rübenfeldern,
deren Wachstum beſonders die ſpät geſäten Rüben durch die
kalten Nächte etwas gehemmt worden war, tüchtig zu fördern ver
mochten. Jnfolge dieſer günſtigeren Umſtände neigte der Markt
am Mittwoch von neuem nach unten, ſchlug jedoch ſchnell wieder eine
aufſteigende Richtung ein, als die deutſchen MaiAusfuhrzahlen
bekannt wurden. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend.
die 100 Kilogramm fob Hamburg: Juni 16,00 A. G., 16,15 A. B.,
Juli 16,25 G., 16,35 B., Auguſt 16,45 G., 16,55 B.,
16,50 begz., Oktober Dezember 16,90 G., 17,00 M B.
16,95 bez., Januar Mai 17,20 G., 17,80 A. B., Mai
17,50 G., 17,60 A. B. Alte Ernte ſteht danach 5 neue
10 die 100 Kilogramm höher wie am vergangenen Montag.
Die engliſchen Märkte hatten auf ungünſtige Wettermeldungen vom
Feſtlande zu Anfang der Woche eine Aufbeſſerung der Werte um
ca. 1 d. p. Zwt. aufzuweiſen; ſchließlich war aber die Stimmung nur
ruhig, zu folgenden Preiſen für Beet, 88 9 Rend. p. Zwt. fob
Hamburg Juni 8 ſh. 14 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 228 d. Käufer, Ok
tober Dezember 8 ſh. 434 d. Wert, Januar-März 8 ſh. 616 d.
Käufer, Mai 8 ſh. 8 d. Käufer. Danach ſtehen die Preiſe faſt auf
demſelben Punkte wie am Schluß der Vorwoche. Engliſche Raffi
naden ſowie Granulated hatten bei ungefähr gleichen
Schwankungen lebhafteren Verkehr, die Nachfrage war entſchieden
lebhafter; greifbarer Granulated erzielte neuerdings gute Auf-
gelder. Der Pariſer Markt, der erſt Mittwoch die Geſchäfte wieder
aufnahm, war zuerſt auf günſtiges Wetter ſowie ruhigere Aus-
landsmeldungen träge bis ſchwach; ſpäter brachten Käufe der Platz-
ſpekulanten, Angaben über gute Ausfuhrzahlen Deutſchlands und
Oeſterreichs, auch gute Verbrauchszahlen Oeſterreichs und Frank-
reichs (letzteres angeblich 9000 Tons mehr wie im Mai des Vor-
jahres) eine leichte Aufbeſſerung der Preiſe zu Wege, ſodaß ſchließ-
lich die Preislage des letzten Wochenſchluſſes wieder erreicht wurde.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm, Juni 24,8714 Fr., Juli 25,00 Fr., Juli Auguſt 25,12
Francs, Oktober Januar 26,25 Fr. Der Prager Markt war zuerſt
ſtetig, dann ruhiger, ſchließlich wieder beſſer. Jn Fabrikzuſckern
hielten ſich die Umſätze in ſehr beſcheidenen Grenzen. Raffinaden
wenig Verkehr, da die zweite Hand die Forderungen der Raffinerien
fortgeſetzt unterbietet. NewYork war zu unveränderten Preiſen
zuerſt ſtetig, ſpäter nur noch ruhig. Jn Deutſchland hat das kühle
unfreundliche Pfingſtwetter das Wachstum der jungen Rüben-
pflanzen etwas aufgehalten; vom Dienstag ab beſſerte ſich die
Witterung, ſodaß das Verſetzen und Vereinzeln der Rüben tüchtig
gefördert werden konnte. Jm allgemeinen bleibt der Stand der
einzelnen Rübenbreiten miteinander verglichen ſehr verſchieden. Jn
der Hallenſer Gegend ſowie auch in Teilen von Anhalt be-
ginnen die Blätter der früh geſäten Rüben den Erdboden zu bedecken.
Sonnabend- Sonntag waren vielfach leichte Niederſchläge vor-
handen; die Provinz Sachſen, das Königreich Sachſen und Anhalt
hatten am Sonntag einen außerordentlich ſtarken Landregen; hier in
Magdeburg wurden 40 Millimeter Niederſchlag gemeſſen.

y. New-York, Lebensverſicherungs geſellſchaft. Die deutſche
Generaldirektion dieſer Geſellſchaft hat, um die Jntereſſen der
deutſchen Verſicherten zu wahren, in NewYork beantragt, einen an
geſehenen deutſch-amerikaniſchn Kaufmann, den Jnhaber eines
Welthauſes in New-Hork, auf die Liſte der zum 15. Oktober vorge
ſchlagenen und am 18. Dezember zu wählenden Aufſichtsratsmit
glieder zu ſetzen. Der Wahlakt und die Präſentation der Aufſichts-
ratsmitglieder geſchieht unter Leitung und Aufſicht einer ſtaatlichen,
zu dieſem Zweck eingeſetzten Kommtſſion. Bei dieſer Gelegenheit
ſei noch mitgeteilt, daß ſich unlängſt zur Wahrung der Jntereſſen
der Verſicherten der Geſellſchaft in Braunſchweig und im Rheinlande
Komitees gebildet haben, letztere unter der Leitung des Abgeordneten
Dr. Bötticher.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 170--175 glatter Sommer-Weizen 174 180
Rauhweizen 168 172 AC, Roggen 160 164 AC, Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 13. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni 191 C. Buenos-Aires 79 kg Juni 189 Donau
78/79 kg 2 h Aug. Sept. 187 Roggen: Südruſſ. 910
Pud Juni 1591 Juli alt 1571 Herbſt 155 Hafer:
Libau je nach Muſter und Qualität 168 178 c. Petersburg. 47 kg
2 90 Juni Juli 1621 A. Clipped II 38 Ibs. Juni 1644
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 114x C. bez.,
ſchwim. 114 A. bez., Azof Juni 115 Azof Juli alt 112
bez., Herbſt 1114 Mais: Amerik. Mixed Dampfer „Pennſyl-
vania“ 129 C. Juni 129 weiß amerik. Juni 1412 A. La Plata
April Mai 127 C. bez., Mai Juni 127 c. bez., Juni Juli 126 und
126 A. bez., Juli Aug. 127 bez.

Berlin, 13. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 176
bis 183 ab Bahn. Roggen, inländ. 154 155 ab Bahn u. Kahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141 149 gute
150 158 ruſſ. u. Donau leichte 121-127 ſchwere
128 140 amerik. A. ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 187
bis 196 mittel 178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 172 175 amerik. 174 176 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 143--150 abfallender 130 142
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
20,00-—21,60 Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr Weizen ermattend Juli 185,25
Sept. 180 Okt. 180,25 A. Roggen abgeſchwächt Juli 160,50 AC,
Sept. 157,25 Okt. 157,25 Hafer matter Juli 165,50 C.
Sept. 153,50 Okt. 153,50 A. Mais feſt Juli 132,25 A. Rüböl
feſt; Juni 51 AC, Okt. 52,70. Dez. 53,40 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 185,25 1,00)*, Sept. 180,00

0,25). New York, Red Wint. 2, loko 148,40
Juli 139,90 0,50). Chikago, North. I Spr., Juli 130,05

0,50), Sept. 129,65 0,70). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
148,00 Paris, Lieferungsw., Juni 194,00 0,40). Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,75 2,60).
Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10 0,65). BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
165,50 1,00), Sept. 153,50 Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,30 1,25). Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
160,50 0,50), Sept. 157,25 0,75). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107,65 Mais: Berlin, Liefernngsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni Juli98,95 240).

Hamburg 80 000 Zentner (greifbar und
Lieferung erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 14 000 Ztr.,

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3
Beſatz einſchi, Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs

in Mark pro Tonne an.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00

Berlin, 13. Juni. Kartofſelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,50--17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 13. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25 68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
ſür 100 kg (105-- 106 Ltr.) 60,50——61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. ſür 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75-—68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nondhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 13. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 13. Juni. Spiritus feſt, Juni 42,50, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 42,75, September- Dezember 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 13. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 52,50.
Köln, 13. Juni. Rüböl loko 55,00, Oktober 56,00.
Paris, 13. Juni. Rüböl behauptet, Juni 59,50, Juli 59,75,

Juli-Aug. 60,00, Sept. Dez. 61,00.
Anmſterdam, 13. Juni. Leinöl, flau, loco 212/,, Juli 21

JuliAuguſt 21 Sept. Dez. 21 Januar- März 21
W. Peſt, 13. Juni. Raps per Auguſt 29,00 Gd., 29,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,50, per Auguſt 16,70, per Oktober 17,10,
per Dezember 17,15, per März 17,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 13. Juni. 9600 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 12. Juni. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 13. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 31

Havre, 13. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,00, Dezember 45,50, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Juni. Baumwolle. Matt.

loco 58 Pfg.
Äntwerpen, 13. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

6,05 Verkäufer, November 5,92 Käufer Behauptet.
W. Liverpool, 13. Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,88,

per Juni-Juli 5,82, per JuliAuguſt 5,82, per Aug.Septr. 5,74,
per Septr.-Okt. 5,66, per Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 5,60, per
Dez.Jan. 5,60, per Jan. -Febr. 5,60, Febr.März 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 13. Juni. Petroleum behpt., Standard wwhite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 13. Juni. Bancazinn ruhig, loco 107
Londen 13. Juni. Silber 297/g Lſtrl., ChiliKupfer 86 Lſtrl.,

per 3 Monate 84 Lſtrl., Blei, ſpan. 167/, Lſtrl., engl. 172/ Aſtrl.,
Zinn 1768 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 13, Juni. Roheiſen. Scotch warrants ah. d.
Warrants Middlesborough III 50 oh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 194 Rinder,
2320 Kälber, 1031 Schafe, 12 255 Schweine. Ochſen: A.

B. o. D. A. Bullen: A.B. C. Kühe: A. B. o.D. B. Kälber: A. 94-88, B. 84--90,o. 66 76, D. Schafe: A. 79--61, B. 73--76,C. 6267, D. A. Schweine: A. 65, B. 63 64, C. 61--62,
D. 59 Vom Rinderauftrieb blieben nur wenige Stücke
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber ganz
feſt. Bei den Schaffen wurden die vorhandenen Zahlen glatt aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 13. Juni. Auftrieb: 5184 Schweine und

502 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, Preiſe
anziehend. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer-
ſchweine: 6—-7 Monate alt 4266 3--5 Monate alt 36 bis
42 c. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 19-31 unter
8 Wochen alt 17—-19

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 107—-109 do. IIa Qual. 106
bis 108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00——52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54-59 Speck: unverändert.

Upland middling

Fiſche.
Hamburg, 12. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 830--90 Mk.,
kleine 20—-70 Mk., Seezungen, große 130--135 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 40—50 Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30 40 Mk., Rotzungen 48-—55 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 30 45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,
Schellſiſche, große 28——35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 10-15 Mk.,
Kabliau, große 12—-17 Mk., kleine 10—-14 Mk., Seehechte 20--30 Mk.,
Lengſiſch 12--15 Mk., Blaufiſch 8--9 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne Mk., Dorſch Mk., Rochen
Mk., Elblachs160 165 Mk., Lachs rotfl.121 240 Mk., Silberlachs
Mk., Lachsforellen 100--160 Mk., Zander 60-- 120 Mk., Fluß-

hechte 90—- 110 Mk., Barſe 25—30 Mk., Brachſen 20--25 Mk., Schnepel

Fen Mk., lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per
olli 77 k.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 13. Juni. Roter WinterWeizen loko 96, per

Juli 898/ per September 877/ per Dezember 891 per Mai
Mais per Juli 598/,, per September 59 per Dezbr. 58 Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Juni. Weizen per Juli 83, per Septr. 82
Mais per Juli 525

W. NewYork, 13. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

C—GSSCL—OGòv. Co. t oVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. loko Hermann Behle: für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.



Kanden hat. Jn feinſinniger Anordnung ſchmückte der Bekannte
artenkünſtler Willy Wendt, Berlin, Haſenheide 56, dieſe

Büſte mit Pflanzen und Blumen; aus prangendem Grün ſchaut
der Gründer herab auf ſeine Septung die ſich hiex zunächſt ke:: nt
lich macht durch ſtatiſtiſche Tabellen über Wachſen und Gedeihen
der Geſellſchaft ſelbſt, tiypiſche Tierbilder als Ergebniſſe der
früheren Tierſchauen, eine Sammlung der von der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft herausgegebenen Schriften, ſowie durch Vor
führungen der einzelnen Abteilungen und Ausſchüſſe, beiſpiels
weiſe bildliche Darſtellungen des Betriebaufwandes von Gütern
und Gutsgruppen nach eigenen Erhebungen der Deutſchen Land
wirtſchaftsGeſellſchaft, Darſtellungen zur Landarbeiterfrage, be
treffend Anteil der Arbeit am Geſamtaufwande des Landwirt
ſchaftsbetriebes, den wahrſcheinlichen Geſamtaufwand an landwirt
ſchaftlicher Arbeit im Werten Reiche, verglichen mit anderen wirt
ſchaftlichen Größen, Vergleich des Einkommens ländlicher und

ſtädtiſcher Arbeiter u. dergl. m.
Entſprechend der Wichtigkeit der künſt lichen Düngung

und der Wertſchätzung, die gerade auch die Deutſche Landwirt
ſchafts Geſellſchaft dieſer Düngung widmet, nehmen die Gruppen
der verſchiedenen Handelsdünger einen anſehnlichen Raum in und

bei der Erzeugnishalle ein. Und namentlich das Thomas
mehl wird vom Verein der Thomasphosphat-fabriken in ſo ſinniger, geſchickter und auch künſtleriſch an
mutender Art vorgeführt, daß kein Ausſtellungsbeſucher an dieſer
Gruppe achtlos vorübergehen kann. Es war in der Tat eine
glänzende Erfindung, die dem engliſchen Hüttenmechaniker
Thomas gemeinſam mit Gilchriſt gelang, daß man phosphorhaltige
Eiſenerze zur Gewinnung phosphorfreien Eiſens brauchbar machen
kann, indem man dem geſchmolzenen Eiſen im „Converter“ eine
baſiſche Subſtanz hinzufügt, mit der ſich die aus dem Phosphor
durch Oxhdation während des Schmelzprozeſſes entſtandene
Phosphorſäure verbindet. Dieſe baſiſche Subſtanz iſt einfach Kalk,
und die unter ſeiner Einwirkung entſtandene Schlacke, welche bis
auf Spuren die geſamte Menge der im Eiſen vorhanden geweſenen
Phosphorſäure in Form von phosphorſaurem Kalk enthält, führt
nach dem Haupterfinder des im Grunde ſo einfachen und. doch ſo
Iange unerkannt gebliebenen Verfahrens den Namen Thomasſchlacke.
Die Bedeutung des Thomas-Prozeſſes ſchien anfänglich nur in der
Eiſeninduſtrie zu liegen, inſofern er die gefürchtete „Kalkbrüchigkeit“
des aus phosphorſäurehaltigen Erzen gewonnenen Eiſens beſeitigte
und ſo auch dieſe bis dahin für minderwertig geltenden Erze zu
einem vollwichtigen Rohſtoffe machte. Bald jedoch kam man darauf,
die phosphorſäurehaltige Schlacke als Düngemittel ins Auge zu
faſſen, und nach den erſten exfölgreichen Düngeverſuchen hat ſich die
feingemahlene Thomasſchlacke, das Thomasmehl, zu einem der
wichtigſten und geſuchteſten Handelsdünger emporgeſchwungen. Jn
großen Gebieten ſind die bis dahin allein üblichen Superphosphate
durch das Thomasmehl vollſtändig verdrängt worden, und die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft ſelbſt. ſorgt für die Ver
breitung dieſes ſchätzbaren Phosphorſäuredüngers, indem ſie ihn
auf Grund großartiger Abſchlüſſe mit den Thomasphosphat-
fabriken ihren Mitgliedern in Maſſen zu billigem Preiſe zuführt.
So hat ſich die Thomas' ſche Neuerung gleich ſegensreich für Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft erwieſen. Dieſer Doppelbedeutung des

Thomasphosphates iſt denn auch in der Abteilung des Vereins der
Thomasphosphatfabriken Ausdruck gegeben. Vor dem Haupt-
eingange der Erzeugnishalle, im Freien aufgeſtellt, ſieht man eine
ſchöne Bronzegruppe, jene Beziehung zwiſchen EiſenJnduſtrie und
Landwirtſchaft andeutend. Der mehr als mannshohe Sockel der
Gruppe iſt aus Blöcken von phosphorhaltigen Eiſenerzen, phosphor-
freien Schlacken alten Syſtems, phosphorhaltigen Thomasſchlacken,
den zur Gewinnung der letzteren dienenden „Zuſchlägen“ und der-
gleichen errichtet. Jm Innern der Halle aber thront ein Schlacken
Uotz von nicht weniger als 100 Zentnern Gewicht. Dieſes Ungetüm,
ebenſo wie jene Gruppe, umſchlingt in eigenartigem Gegenſatz ein
zierliches Gitter aus ſogenanntem Streckmatell. d. i. ein neuerdings
von einer Dortmunder Firma hergeſtelltes Thomasſtahlblech, das
in der Weiſe eingeſchnitten und ausgezogen iſt, wie die bekannten
Papiergitter, mit denen man die Weihnachtsbäume ſchmückt.
Gegenüber präſentiert ſich ein plaſtiſches Panorama, auf dem man
zwei hochbeladene, mit Pferden beſpannte Heuwagen,
einen dritten, mit Ochſen beſpannten Heuwagen und endlich eine
von einem Manne geſchobene Karre mit Heu ſieht. Die Deutung
iſt folgende: Ein verkauftes Stück Großvieh nimmt aus der Wirt
ſchaft ſoviel Phosphorſäure mit, wie in den erſten beiden Fudern Heu,
ſoviel Kalk, wie in dem dritten Fuder, und ſowiel Kali, wie in

Damit ſoll die alte, ſchondem Karren voller Heu enthalten iſt.
von Wolff und Heiden rechneriſch dargelegte Wahrheit veranſchau

licht werden, daß ſich die Phosphorſäuredüngung nicht einſeitig
bemißt nach der von den Pflanzen gebrauchten Menge Pphosphor
ſäure, die allerdings meiſt geringer iſt, als die entſprechenden

Mengen Kalk und Kali, ſondern nach der in den Körnern, dem
Vieh uſw. aus der Wirtſchaft herausgehenden, die meiſt größer iſt
als jene. Denn nur, was der Wirtſchaft entzogen wird, braucht
erſetzt zu werden. Was in Geſtalt von Dünger in den Boden
zurückgelangt, alſo neben dem eigentlichen Dünger das Streu-
ſtroh uſw., macht den Erſatz ſeiner Beſtandteile durch Kaufdünger
entbehrlich.

Den größten Teil des übrigen Raumes nimmt die Darſtellung
von Düngeverſuchen mit Thomasmehl nach bekannten Methoden,
durch Vorführung von Ausſtichen uſtwv. in Anſpruch. Bemerkens
wert iſt dabei die Korbweidenkultur der Champagnerfabrik
Mercier, welche die zu ihren Sektkörben benutzten Flechtweiden mit
Thomasmehl großzieht. Außerdem ſieht man zahlreiche bildliche
und graphiſche Darſtellung über Nährſtoffverhältniſſe und Dünger-
wirkungen, über die Nährſtoffſtatiſtik der Wirtſchaften mit ein-
gehender Angabe der Nährſtoffausfuhr uſw. Sehr lehrreich iſt die
große Karte über den Verbrauch von Thomasmehl in den ver-
ſchiedenen deutſchen Gebieten, aus der hervorgeht, daß namentlich
der Nordweſten des Reiches, ferner große Teile des Südweſtens,
Mecklenburg (1), Brandenburg
ſchleſiens ſehr viel Thomasmehl verwenden.
des in Deutſchland verbrauchten Thomasmehles würde, wie die
ſelbe Karte angibt, einen Eiſenbahnzug füllen, der von Trier bis
Königsberg reicht. Auch hier iſt übrigens pietätvoll des Mannes
gedacht, dem dieſe ganze Jnduſtrie ihr Daſein verdankt: die
Büſte Thomas' krönt auf hohem Sockel die ganze, ſo lebendige und
reichhaltige Gruppe.

Aus Nah und Fern.
Tödlicher Unglücksfall. Drei Kinder in Rheydt fielen von

einem Rollfuhrwerk herab und gerieten unter die Räder. Zwei
Knaben waren ſofort tot, ein Mädchen wurde leichter verletzt.

Ein Wolkenbruch überſchwemmte bei Brandenburg a. H.
weite Landſtrecken. Die Ernte iſt zum Teil vernichtet.

Mord. Der Handelsmann Hundhagen in Cueppſtedt bei
Kaſſel erſchoß ſeine Ehefrau.

Aus der Haft entlaſſen. Die beiden als Mädchenhändler auf
dem Bahnhofe Oberhauſen verhafteten Perſonen mußten wieder
entlaſſen werden, weil man nicht nachweiſen konnte, daß ſie ſchon
Mädchen verſchleppt haben.

Schiffsunfall. Das Torpedoboot „D 3“ erlitt auf einer
Nachtübungsfahrt den Bruch einer Schraubenwelle. Das
manövrierungsfähige Fahrzeug wurde nach Kiel zur Reparatur
geſchleppt.

Der Gneſener Staatsanwalt erhob ſechs verſchiedene Be
leidigungsklagen gegen das polniſche Blatt „Lech“, darunter wegen

NMajeſtätsbeleidigung, und eine wegen Beleidigung polniſcher
Gutsbeſitzer, die ihre Güter an Deutſche verkauften.

Feuersbrunſt. Aus Baltimore erhalten wir folgende Meldung
Die Docks der Merſchants and Miners Transportätion Company ſind

durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Der Dampfer „Eſſex“ und
e Barkſchiffe mit u die in den Docks lagen, ſind mitver

ſſex“ iſt gerettet bis auf zwei Mann die 2. t ern esdedurch Motordefekte von der Spitze gekommene Liedermänn holte in
brannt. Die Mannſchaft des
vermißt werden.

und gewiſſe Strecken Ober
Die geſamte Menge

tümer.
Das Jnfanterie- Regiment von Cvurbière (2. Poſenſches)

Nr. 19, zu deſſen Chef, wie gemeldet, der Leiter des öſterreichiſchen
Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Frekherr v. Beck von unſerem
Kaiſer ernannt wurde, iſt am 1. Juli 1813 errichtet worden.
In den Freiheitskriegen hat es die Schlachten von GroßGörſchen,
Kulm und Leipzig mitgemacht und bei Lignh gefochten; im Jahre
1848 war es bei der Niederwerfung der Jnſurrektion in Polen
beteiligt. Jm Kriege von 1866 gehörte es zur Mainarmee und
zeichnete ſich u. a. bei Kiſſingen aus; 1870/71 wurde es zur Ein
ſchließung und Belagerung von Metz mitverwendet und nahm mit
großem Erfolge an der Schlacht von St. Quentin teil. Jn
Garniſon ſtand es 1816/17 in Magdeburg, ſpäter in Poſen, Brom-
berg, Halle, Breslau, Luxemburg und Görlitz. Der Komman
deur des Regiments, Oberſt v. Below, wird ſich mit einigen Offi

hiſtoriſche Name Des Feldmarſchalls Courbjère, des bekannken
„Königs von Graudenz indem Regiment auch inſofern noch
weiterlebt, als zu den Offizieren ein Leutnant de l'Homme de
Courbière gehört.

Vom Eiſenbahnunglück in St. Goarshauſen. Ueber den ge-
meldeten Zugzuſammenſtoß in St. Goarshauſen werden jetzt nach der
„Berliner Abendpoſt“ folgende Einzelheiten mitgeteilt: Der ganze
Wagenpark des Güterzuges 6701 iſt ſo zuſammengeſchoben, daß ſich die
Zahl der zertrümmerten Wagen durch Augenſchein kaum feſtſtellen läßt.
Die 26 Wagen ſind vollſtändig zertrümmert; die beiden
Maſchinen haben weniger gelitten. Auf einem der erſten
Wagen des anrennenden Zuges befand ſich ein großer
Keſſel mit Schwefelſäure. Jnfolge des Anpralles floß die
Säure heraus und ſetzte die Trümmer in Brand, der

dringen, deſſen Bäume erſt gefällt werden mußten. Jn einem
weiter hinten befindlichen Wagen befanden ſich mehrere Körbe
mit geladenen Granaten. Die Sprengſtoffe konnten zum
Glück rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden.
arbeiten war es noch ſehr günſtig, daß der Zuſammenſtoß ſich mehr
nach dem Bahngleiſe ſchob, ſonſt wären die am Bahndamm ſtehenden
Häuſer rettungslos verloren geweſen. Das Durcheinander auf der
Unglücksſtätte ſpottet jeder Beſchreibung. Einzelne Wagenräder, zer
brochene Balken und Eiſenteile, zerſplitterte Bretter und verſtreute Güter,
alles in einem

und darüber der beißende Rauch, den die immer noch brennende Säure
entwickelt. Die gänzliche Aufräumung dürfte noch einige Tage in An
ſpruch nehmen. Die Räumungsarbeiten werden dadurch erſchwert, daß
die meiſten Wagen keine Räder mehr haben. Der Sachſchaden iſt
auf mehrere hunderttauſend Mark zu ſchätzen

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Mittwoch, den 13. Juni.

hofens Mamluck G. Winkler), 2. Hrn. O. Blecks Nigella,
3. Melodie. Tot.: Sieg 17:10, Platz 27, 38, 94:20, 2. Red
Nob-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und
garantiert 1500 Mk., 300 Mk., 100 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz

M. Lücke) 2. Gr. Frankenbergs Leander II. Tot.: Sieg 16:10,
Platz 28, 54:20. 3, Pichelsberger Jagd-Rennen.
Preis 2000 Mk. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Frhrn. v. Hewalds
Jlex II (Hans Lünſe), 2. Hrn. M. Brauns Leuchtkäfer. Tot.:
Sieg 60:10, Platz 29, 35:20. 4. Preis von Döberitz.
Garantiert 3000 Mk., 1800 Mk., 800 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen.
Handicap. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. H. v. Tepper-Laskis
Quirinus (Lünſe), 2. Hrn. v. Wietzlows Galindo, 3. Hrn.
O. Kampfhenkels Haſta. Tot.: Sieg 328:10, Platz 126, 52, 37:20.

5. Preisvon Sten-dal. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 800 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Jagd-
Rennen. Offizier-Reiten. Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Lt. von
Zitzewitz: Volker (Beſitzer), 2. Lt. v. Volkmanns (13. Drag.)
Birkhahn, 3. Rittm. v. Watthenaus Nachtwandler. Tot.: Sieg
47:10, Platz 76, 54:20. 6. Veilchen-Hürden-
Rennen. Garantierter Preis 2400 Mk., 400 Mk., 200 Mk.
Für Dreijährige. Diſtang ca. 3200 Meter.

Schällerts Lum. Tot.:

garantiert 400 Mk., 200 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz
ca. 1600 Meter. 1. Hrn. O. Blecks Bridge (Hr. R. v. Wallen-

berg), 2. Frhrn. v. Hartogenſis Tabtai, 3. Hrn. O. Blecks Nickelkönig.
Tot.: Sieg 14:10, Platz 22, 22:20.

W. München, 13. Juni. (Herkomer-Konkurren z.)
Der Prinzregent empfing heute nachmittag den Prinzen Heinrich
von Preußen und die Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen. Jm
Anſchluſſe an dieſen Empfang fand in der Reſidenz große Hoftafel
ſtatt, wobei der Prinzregent in der Uniform des preußiſchen
4. Artillerie Regiments zwiſchen dem Prinzen Heinrich und der

Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen Platz nahm. An der Tafel
nahmen ferner teil: Prinz und Prinzeſſin Rupprecht, Prinzeſſin
Leopold, Prinz und Prinzeſſin Arnulf, der preußiſche Geſandte
Graf Pourtalès mit Gemahlin und die übrigen Mitglieder der
preußiſchen Geſandtſchaft, ſodann eine größere Anzahl Herren vom
Kaiſerlichen Automobilklub, dem öſterreichiſchen und dem bayeriſchen
Automobilklub. Jm Verlaufe der Tafel brachte der Prinzregent
einen Toaſt auf den Prinzen Heinrich und die Erbprinzeſſin von
SachſenMeiningen aus. Jn der Herkomer- Konkurrenz wurden
heute folgende Preiſe zuerkannt: Herkomer-Touren-
fahrt 1. Preis Nr. 155 Stöß Zwickau, 2. Preis Nr. 78
Emil Neumagier-Stuttgart, 3. Preis Nr. 18 Pöge-Chem-
nitz, 4. Preis Nr. 141.Op el Rüſſelsheim, 5. Preis Nr. 93 Carl
Neumgaier- Mannheim, 6. Preis Nr. 19 Weingand-
Düſſeldorf, 7. Preis Nr. 1 Fr. Dreher-Trieſt, 8. Preis Nr. 24
Ladenburg Mannheim, 10. Preis Nr. 102 Horch Zwickau.

Semmeringbergfahrt: 1. Preis Nr. 18 Pöge-
Chemnitz 2. Preis Nr. 78 Emil Neumaier-Stuttgart,
3. Preis Nr. 93 Carl Neumaier-Mannheim, 4. Preis Nr. 17
Dahmen- Köln. Schnelligkeitsprüfung imForſtenrieder Park: 1. Preis Nr. 155 Stöß Zwickau,
2. Preis Nr. 152 Weſtphal-Hamburg, 3. Preis Nr. 154 Bettzin
Berlin. Schönheitskonkurrenz: 1. Preis Nr. 97
Eſchenbach- München, 2. Preis Nr. 124 Wandersleben-
Coblenz, 3. Preis Nr. 148 Ha aſe Breslau. Prinz Hein-
rich von Preußen erhielt eine goldene Medaille. Folgende
Wagen erhielten goldene Medaillen: Nr. 2 Ritelmeiſter-
Grißner- Frankfurt g. M., Nr. 9 Lord Montague of
Beaulieu-London, Nr. 12 v. Reinhardt-Berlin, Nr. 16
Tiſchbe in Hannover, Br. 17 Dahmen-Köln, Nr. 38

rs. Maud Man v ill Fe London Nr. 46 Wladimir
SchmitzPetexsburg, Rre 48 Haaſe Breslau, Nr. 41
Heſſelberger-München, Nr. 44 Pierre Marcchall-

Paris, Nr. 56 Bran da Düſſeldorf, Nr. 60 Mathis Straß-
burg, Nr. 75 Prinz Heinrich von Preußen, Nr. 76Roth Wiesbaden, Nr. 79 Jar rot London, Nr. 32 Flinſch-
Frankfurt a. M., Nr. 33 Bernhard Flinſch Frankfurt a. M.,
Nr. 84 Dreher-Trieſt, Nr. 32 Dr. Uebel München, Nr. 94
Weiß München, Nr. 97 Jürgens- Hamburg, Nr. 99
AſchoffBerlin, Nr. 105 Graf ArcoBerlin, Nr. 110
Commerell-München, Nr. 123 Kaldi-Wien, Nr. 129
Wandesleben-Koblenz, Nr. 137 v. Frankenberg und
LudwigsdorfHonnef am Rhein
M. Dresden, 18. Juni. (Has Radrennen) war ſehrgut beſucht. Jm 50Kilometer Rennen wurde 1. RoſſeLeipzig,

in 47,58 Minuten,
3. PoßzertBudapeſt, 11 Runden retour, 4. Berner- Dresden. Der

ſchnell weitergriff. Jnfolge der gefährlichen Dünſte wurde der Feuer
wehr die Annäherung ſehr erſchwert; ſie mußte durch einen Garten

Für die Rettungs

ſchrecklichen Wirrſale, dazwiſchen die züngelnden
Flammen, die noch den Bemühungen der Löſchmannſchaften ſpötten,

1. Aſtern-Hürden-Rennen. Garantiert 1800 Mk.,
300 Mf., 200 Mk. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Frhrn. v. Richt

1. Hrn. M. v. Lutz'
Haudegen (Lünſe), 2. Hrn. E. Spidnlers Mein Otto, 3. Hrn.

Sieg 44:10, Platz 32, 33, 142:20.
7. Hoffnung s-Flachren nen. Union-Klub-Preis 1500 Mk.,

c

zieren zum neuen Chef nach Wien begeben. Bemerkt ſei, daß der

ca. 3200 Meter. 1.. Hrn. E. v. Krackers Erzherzorgin (Hr.

2. LiedermannPerlin, Line Runde retour,

Ranb und Mord in Warſchau. Eine Bande beraubte am Mitt der letzten Phaſe des Kampfes gewaltig auf, ohne den Lei
woch eine Pfandleihanſtalt in der Chladnaſttaße und tötete den Eigen ganz zu erreichen. Im Großen Preis von Dresden, 6600ins zu erreiche m MGeſamtpreiſe, wurde I. Nat ButlerCambridge, 79,50 Kilomet.

2. GuignardParis, 354 Runden retpur, 3. LorgeouParis, n
lingBoſton. Es war ein ſehr ſſcharfes Rennen.

W. Hamburg, 18. Juni. (Das Kaiſerpaarbei den
Rennen.) An den Vorſtand des Hamburger Rennklubs ſſt
geſtern der offizielle Beſcheid gelangt, Seine Majeſtät der Kaiſer
welcher am Sonnabend in ſeinem Automobil von Hannover ein
trifft, werde in Begleitung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin den Rennen
am kommenden Sonntag beiwohnen. Der von der Kaiſerin für den
Beſitzer des ſiegenden Pferdes im „Kaiſerin Auguſte ViktorigJagd-
rennen“ geſtiftete Ehrenpreis iſt ein auf einem Ebenholzſockel
ruhender prächtiger goldener Cup; an dem Sockel befindet ſich ein
Schild mit entſprechender Widmung.

Letzte Telegramme
Berlin, 14. Juni. Am geſtrigen Vorabend der heute er

folgenden Eröffnung der vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat
veranſtalteten land wirtſchaftlichen Ausſtellung
am r bei Berlin fand eine Begrüßungs
feier im Berliner Rathauſe ſtatt. Etwa 800 Perſonen waren
anweſend, darunter auch Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski.
Der Vorſitzende des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Graf
Schwerin-Löwitz ſagte in einer Anſprache, die Aus
ſtellung zeige, daß die deutſche Landwirtſchaft ernſt beſtrebt ſei,das deine Volk unabhängig vom Auslande z machen, und
daß alle Zweige der Jnduſtrie mit der Landwirtſchaft verwachſen
ſeien. Oberbürgermeiſter Kirſchner Berlin wies auf die
Pflicht hin, daß man die gegenſeitigen Intereſſen achte und ſich

m

als Glied eines Ganzen fühle.
Dresden, 14. Juni. Jm Albertineum wurde ein Fremder

perhaftet, weil er drei GypsStatuen Merkur, Alexander den
Großen und den Sterbenden Fechter, angeblich aus Entrüſtung
über ihre Nacktheit, verſtümmelte. Der jedenfalls Geiſteskranke
will ruſſiſcher Pope ſein.

Emden, 14. Juni. Der Präſident der Eiſenbahndirektion
Münſter weihte im Auftrage des Verkehrsminiſters das
Borkumer Geneſungsheim der preußiſchen Eiſenbahnbeamten ein.

Trier, 14. Juni. Handelsminiſter Delbrück richtete an
die Vertrauensleute der Gruben im Saarrevier eine Anſprache,
in der er ausführte: Die Bergleute ſollten das Vertrauen zu
ihrer vorgeſetzten Behörde nicht verlieren, die alles tue, um die
Lage der Arbeiter zu verbeſſern. Die Arbeiter und Arbeit-
geber der Bergbaubetriebe ſeien aufeinander angewieſen. Die
Bergbehörde wolle ein gerechter Arbeitgeber ſein.

Mailand, 13. Juni. Der „Corriere della Sera“ zufolge
wurden in Venedig drei Matroſen der Kriegsmarine bei dem
Verſuche, Pläne des Forts St. Nicolo zu entwenden, entdeckt

und feſtgenommen. h tNew-HYork, 13. Juni. Wie aus Atlanta und Houston in
Texas gemeldet wird, ſind qjn vielen Plätzen in den amerikaniſchen

Südſtaaten Verſammlungen gegen die Ein-
wanderungsbeſchränkungen abgehalten worden.

NewYork, 13. Juni. Der „NewYork Herald“ meldet
aus Caracas: Caſtro wird am 5. Juli die Präſident-
ſchaft wieder übernehmen. Vizepräſident Comez
hat die Erklärung abgegeben, daß alle Mißverſtändniſſe
zwiſchen ihm und Caſtro beſeitigt ſeien.

Waſhington, 13. Juni. Die Anſichten des Komitees des
Repräſentantenhauſes betreffend die Frage, wem die Koſten für
die Fleiſchinſpektion auferlegt werden ſollen, der Regierung oder
den Packern, ſind geteilt. Dies deutet darauf hin daß
Streitigkeiten entſtehen werden, ſodaß dieſe Maßnahmen
dem Komitee zur Bewilligung vorgelegt werden. Das Geſuch
der Packer, welches dahin geht, daß keine Etiketten, die den
Tag der Herſtellung angeben, an den Konſerven angebracht zu
werden brauchen, iſt von dem Komitee an die Sanitäts
inſpektion zurückverwieſen worden während die Entſcheidung
der Frage der Zulaſſung von Konſervierüngemitteln für Fleiſch
r r dem Gutachten des Landwirtſchaftsſekretariats über
aſſen iſt.

Durban, 13. Juni. Der Häuptling Sigananda iſt
mit ſeinem älteſten Sohne in Nkamdhla gefangen ge-
n o J men und heute in das engliſche Lager eingeliefert
worden.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 15. Juni Teils heiter, teils bedeckt, regendrohend,
ſchwül, warm, Gewitter.

Sonnabend, 16. Juni: Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Ge-
witter, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,28, Trotha 2,94, Alsleben 2,50, Bern

burg 2,00, Calbe, Oberpegel 1,82, CEalbe, Unterpegel 1,70.
Unſtrut: Straußfurt 2,15. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 1,24, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 2,10. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,28, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,10, Außig 0,17,
Dresden 1,15, Torgau 0,97, Wittenberg 3,80, Roßlau

1,30, Aken 1,64, Barby 1,80, Magdeburg 1,58, Tanger
münde 2,34, Wittenberge 2,05, Lenzen 2,12, Dömitz 1,44,

Darchau 1,82, Lauenburg 1,58.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 14. Juni: 164 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
b. Löbejün, 13. Juni. (Schützenfeſt.) Die hieſige Schützen-

gilde feierte vom 10. 13. Juni ihr diesjähriges Königsſchießen. Den
beſten Schuß gab Herr Gärtnereibeſitzer Julius Grunewald ab
und errang damit die Würde als Schützenkönig.

Zeitz, 13. Juni. (Neue Schnellzugsverbin-
dung Halle Weißenfels Zeitz Gera Eger-Wien.) Die Gerager Handelskammer hat bei dem Bezirkseiſen-
bahnamte ErfurtHalle beantragt, daß die über Gera verkehrenden
Schnellzüge Aachen-Eger-Wien 189 und 190 in Gerag Abzweigung
nach und von Halle erhalten. Da der Antrag die Billigung des
Bezirkseiſenbahnamts gefunden hat, beſteht Hoffnung, daß die

neue Verbindung bald zur Einführung gelangt.
Stendal, 12. Juni. (Zum Prozeß Schwent e.)

Wie der „Altmärker“ hört, hat die Staatsanwaltſchaft gegen das
Urteil der Strafkammer vom 7. Juni, ſoweit es den Maurermeiſter
Otto Brandt betrifft, Reviſion angemeldet. Das Urteil
gegen die Angeklagte Schwenke iſt rechtskräftig geworden.

Halberſtadt, 18. Juni. (Schwurgericht.) Jn der
am 11. er. hier begonnenen zweiten diesjährigen Sitzungsperiode
des hieſigen Schwurgerichts wurde gegen die Arbeiter Friedrich

Kraatz und Hugo Schöndube, beide von hier, wegen
Straßenraubes verhandelt. Die beiden Angeklagten haben
am 14. April d. Js. in den Klusbergen um die Nachmittagszeit
einer dort ſpaziergehenden Dame mit Gewalt ein Handtäſchchen
entriſſen. Der eigentliche Täter war Kraatz, der ſich aus der

Taſche die 15,60 Mk. enthaltende Vörſe angeeignet. hat. Am
46. Mai hat Krgatz abermals in der Nähe der Spiegelsberge eine

andere Dame angefallen und auch dieſer mit Gewalt die Hand
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Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht und Schöndube
einem Falle zu 2 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

B. Deſſau, 12. Juni. (Verurteilung Halleſcher
Frettierer. Güterausſchlachten ein Wander-
gewerbe.) Das Schwurgericht verurteilte heute die Gebrüder
Reinhold und Otto Bruchardt aus HalleTrotha
wegen unberechtigten Jagens und Widerſtandes gegen die Staats
gewalt zu ſechs Wochen bezw. 3 Monaten Gefängnis. Die beiden
haben am 24. November v. J. in der Nähe von Cuſtreng an der
Saale auf Kaninchen frettiert und ſind dabei auf anhaltiſches
Gebiet gekommen, wo die Kaninchen bekanntlich zu den jagdbaren
Tieren gehören und das Frettieren daher als Jagdvergehen beſtraft
wird. Bei dieſem Tun wurden ſie von Forſtbeamten überraſcht und
feſtgenommen. Sie widerſetzten ſich hierbei mit ſolchem Nachdruck,
daß es zweimal zu regelrechten Raufereien kam und der Förſter
Braſack aus Plötzkau ſich ſchließlich gezwungen ſah, dem fliehenden
Otto Bruchardt eine Schrotladung in die Beine zu jagen. Das
Landgericht entſchied geſtern in einer Strafſache gegen den Kauf
mann Max M. aus Cöthen daß das Ausſchlachten von Gütern
in der Weiſe, daß der Grundbeſitz aufgeteilt und das Jnventar ver
auktioniert wird, bezüglich des letzteren als die Ausübung eines
Wandergewerbes zu betrachten iſt und daher der Unternehmer im
Beſitze eines Wandergewerbeſcheines ſein muß. M., der vom
Schöffengericht zu Cöthen freigeſprochen worden war, muß nunmehr
die fixierte Strafe von 120 Mark zahlen.

Dresden, 9. Juni. (Deutſcher Verein für
Schulgeſundheitspflege.) Am zweiten Tage ſeiner
7. Jahresverſammlung ſetzte der Deutſche Verein für Schulhygiene
die Beratungen über das Thema: „Der Stand der akademiſch ge
bildeten Lehrer und die Hygiene“ fort. Den nächſten Beratungs-
gegenſtand bildeten die Hausaufgaben. Zunächſt ſprach hierüber
als pädagogiſcher Berichterſtatter für höhere Schulen Oberlehrer
K. Rollker- Darmſtadt. Er vertrat und begründete folgende
Theſen: 1. Es kann nicht in Abrede geſtellt werden, daß die Haus
aufgaben geeignet ſind, geſundheitliche Schädigungen der Schul
jugend herbeizuführen. 2. Desgleichen iſt nicht zu leugnen, daß ſie
auch den Charakter des Kindes ungünſtig zu beeinfluſſen ver-
mögen. 3. Trotz dieſer Tatſachen darf die höhere Schule nicht auf
Hausaufgaben verzichten. 4. Pädagogik und Hygiene müſſen des-
halb in geeigneterer Weiſe, als dies gegenwärtig vielfach der Fall
iſt, darauf bedacht ſein, den durch die Hausaufgaben möglichen
Schädigungen vorzubeugen. An die Vorträge ſchloß ſich eine
längere Beſprechung. Schließlich wurden die aufgeſtellten Grund-
ſätze dem Vorſtande als Material zur weiteren Verfolgung über
wieſen. Sodann ſprach noch Stadtverordneter Dr. med. Hopf-
Dresden über „Waſchgelegenheiten in den Schulen“ als eine
Forderung der Schul und Volksgeſundheitspflege. Nach dieſem
Vortrage wurde die Tagung geſchloſſen. Nachmittags erfolgten
Beſichtigungen des Fernheizwerkes, des Volkswohlheims, des
Heideparkes, des Säuglingsheims und der Kunſtgewerbe-Aus-
ſtellung. Am Abend vereinigten ſich die Kongreßteilnehmer zu
einer von der Stadt Dresden gebotenen Abſchiedsfeſtlichkeit im
Ausſtellungs-Reſtaurant. Die nächſtjährige Tagung des Vereins
ſoll in Karlsruhe ſtattfinden.

W. Dresden, 13. Juni. (Das Kriegsgericht) der erſten
Diviſion Nr. 23 verurteilte heute vormittag den ehemaligen Sergeanten
und Futtermeiſter des 32. Artillerieregiments Karl Franz Auguſt
Schirmel wegen Mißhandlung von Untergebenen uſw. zu einem Jahr
und einem Monat Gefängnis und Degradation.

Meißen, 13. Juni. (Der Pädagogim Reich der
Lüfte.) Daß ein Schulmann zugleich ein tüchtiger Aeronaut
ſein kann, hat der Rektor der Meißener Fürſten-
jchule, Profeſſor Dr. Poeſchel, bewieſen. Nachdem er kürz-
lich ſeine Befähigung als Luftſchiffer in einer Prüfung dargelegt,
hat er nun mit zwei Herren den erſten Aufſtieg unternommen.
Der von ihm geführte Ballon nahm von Bitterfeld aus den
Weg nach Spichern das er in 15 Stunden erreichte und wo
die Landung ſtattfand.

Plauen i. V., 12. Juni. (Nein, aber ſolch einen
Affen l) „Wenn einer eine Reiſe tut, ſo kann er was erzählen“,
ſo lautet eine der unzähligen alten Lebensweisheiten, die wie
vor Jahrhunderten ſo auch heute noch ihre Gültigkeit haben. Ein
wenig verworren dürfte jedoch, ſo ſchildert das „L. T.“, der Reiſe
bericht jenes biederen Fleiſchers ausfallen, der vorgeſtern mittag
mehr als dienlich unter dem Banne des Alkohols ſtehend, einen ihm
in der Kaiſerſtraße begegnenden Herrn allen Ernſtes fragte, ob er
ſich nicht in Altenburg befinde. Auf die erſtaunte
Gegenfrage, wie er denn auf dieſe Jdee komme, er weile jg im
Herzen der Hauptſtadt des ſächſiſchen Vogtlandes, meinte der Orts
unkundige: „Ei, ei, ei, eil Ja, bin ich denn nun ſchon in Leipzig
geweſen, oder komme ich erſt von Hof, und wie komme ich denn
nach Plauen, da habe ich doch gar nichts zu tun?“ Sprach's und
zog kopfſchüttelnd ſeine nicht gerade ſchnurgerade Bahn weiter,
wohin, das wiſſen die Götter. Lange noch konnte man ihn eifrig
geſtikulierend die ihm unfaßbare Tatſache behandeln ſehen und
hören, wie er denn in aller Welt ausgerechnet nach Plauen ge-
kommen ſei.

Apolda, 13. Juni. (Die Verleihung des Ober
bürgermeiſtertitels an den Erſten Bürger
meiſter Stegmann) in Apolda iſt als einer der bedeutungs-
vollſten Gnadenbeweiſe aus Anlaß der 30. Wiederkehr des Ge
burtstages des Großherzogs anzuſehen, da nicht einem einzigen
ſeiner zahlreichen Vorgänger dieſe Auszeichnung zuteil ge-
worden iſt.

Gotha, 13. Juni. (Streitende Kinder.) Jnfolge eines
Streites beim Spielen wurde der ca. 12jährige Sohn einer in der
Oſtvorſtadt wohnenden Familie von einem anderen Knaben vor den
Unterſchenkel getreten. Zu einer Knochenhautentzündung trat eine
Blutvergiftung. Unter großen Schmerzen iſt der Junge am Sonn
abend geſtorben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hibernia. Das Reichsgericht hat die Anfechtungsklage
gen die Beſchlüſſe der Generalverſammlung der Hiberniageſell-

chaft vom 27. Auguſt 1904 als unbegründet abgewieſen.
Es bleibt ſomit bei der Gültigkeit der 64 Mill. A neugeſchaffenen
jungen Aktien und der dadurch bewirkten Erhöhung des Aktien-
kapitals auf 60 Mill. A.

—y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 5.--11. Juni d. Js. wird der Berliner Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Während die Kaufluſt der
beiden großen Elb- und Havel-Raffinerien in dieſer Berichtszeit
noch weiter zurücktrat, machte ſich bei einigen hieſigen und be
nachbarten Raffinerien mehr Begehr geltend. Hierdurch ſtiegen die
Werte für beſte greifbare Zucker gleich zu Beginn der Berichtszeit
auf annähernd 8,35 mit Sack, 88 9 Rend., frei hier Tarif I.
während mittlere Zucker nur mit Mühe 10—-716 S die 50 Kilo-
gramm niedrigere Preiſe zu erzielen vermochten. Dieſes Eingreifen
der Raffinerien gründete ſich in erſter Linie auf beſſere engliſche Ge
bote für Granulated, ſodann auch auf einige Nachfrage ſeitens des
Jnlandes. Verſchiedene Fabriken benutzten dieſe Beſſerung zu Ab
gaben, ſodaß die Unternehmungsluſt der Raffinerien, zumal der
Terminmarkt nicht folgte, wieder eine Abſchwächung erfuhr, um ſich
erſt in den letzten beiden Tagen von neuem mehr zu betätigen. Jn
neuer Ernte ruht das Geſchäft vollſtändig. Jn Nacherzeugniſſen
waren nur vereinzelte Partien dem Markte zugeführt. Der Ver
lauf des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Rend. 7,85——8,00 Nach

Grundl. 75 Rend. beides ohne Sack, die
Der hieſige amtliche Freitagsbericht

erzeugniſſe
50 Kilogramm, ab Stationen.

Kraatz wurde wegen Straßenraubes in zwei

wegen Straßenraubes in

gab die Umſätze mit 96 000 Zenter (lediglich Zucker aus erſter
mburg 80 000 Zentner (greifbar undHand) an, ſonſt meldeten Ha

Lieferung erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 14 000 Ztr.,
Halle a. S. 20 000 Ztr., Stettin 5000 Ztr., Danzig 7000 Ztr.
und Breslau 48 000 Ztr. Jm Raffinadengeſchäft fand zeitweilig
nach außerhalb ein etwas lebhafterer Verkehr ſtatt. Mit den Ab-
forderungen ſind die Raffinerien zufrieden. Terminmarkt. Das
ungünſtige kalte Pfingſtwetter mit ſo niedrigen Morgentemperaturen,
daß das junge Eichengrün ſtellenweiſe ſchwarz wurde und Weſtfalen
mehrfach 1——2 Froſtgrade meldete, hatte im Hamburger Markt
Befürchtungen erweckt, ſodaß man daſelbſt mit 10--15 die
100 Kilogramm höheren Preiſen einſetzte. Hier folgte man dieſer
Bewegung nicht, weil das Wetter, dem man einen größeren
ſchädigenden Einfluß nicht zuſchrieb, ſich Dienstag wieder günſtiger
geſtaltet hatte und uns nun gute Tage bis einſchließlich Sonnabend
brachte, ſodaß die Landwirte die Arbeiten auf den Rübenfeldern,
deren Wachstum beſonders die ſpät geſäten Rüben durch die
kalten Nächte etwas gehemmt worden war, tüchtig zu fördern ver
mochten. Infolge dieſer günſtigeren Umſtände neigte der Markt
am Mittwoch von neuem nach unten, ſchlug jedoch ſchnell wieder eine
aufſteigende Richtung ein, als die deutſchen MaiAusfuhrzahlen
bekannt wurden. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend.
die 100 Kilogramm fob Hamburg: Juni 16,00 A. G., 16,15 A. B.,
Juli 16,25 G., 16,35 B., Auguſt 16,45 A. G., 16,55 A. B.,
16,50 bez., Oktober Dezember 16,90 G., 17,00 A. B.,
16,95 bez., Januar Mai 17,20 G., 17,30 A. B., Mai
17,50 G., 17,60 B. Alte Ernte ſteht danach 5 neue
10 die 100 Kilogramm höher wie am vergangenen Montag.
Die engliſchen Märkte hatten auf ungünſtige Wettermeldungen vom
Feſtlande zu Anfang der Woche eine Aufbeſſerung der Werte um
ca. 1 d. p. Zwt. aufzuweiſen; ſchließlich war aber die Stimmung nur
ruhig, zu folgenden Preiſen für Beet, 88 9 Rend. p. Zwt. fob
Hamburg Juni 8 ſh. 4 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 228 d. Käufer, Ok-
tkober Dezember 8 ſh. 434 d. Wert, Januar-März 8 ſh. 626 d.
Käufer, Mai 8 ſh. 8 d. Käufer. Danach ſtehen die Preiſe faſt auf
demſelben Punkte wie am Schluß der Vorwoche. Engliſche Raffi
naden ſowie Granulated hatten bei ungefähr gleichen
Schwankungen lebhafteren Verkehr, die Nachfrage war entſchieden
lebhafter; greifbarer Granulated erzielte neuerdings gute Auf-
gelder. Der Pariſer Markt, der erſt Mittwoch die Geſchäfte wieder
aufnahm, war zuerſt auf günſtiges Wetter ſowie ruhigere Aus-
landsmeldungen träge bis ſchwach; ſpäter brachten Käufe der Platz
ſpekulanten, Angaben über gute Ausfuhrzahlen Deutſchlands und
Oeſterreichs, auch gute Verbrauchszahlen Oeſterreichs und Frank-
reichs (letzteres angeblich 9000 Tons mehr wie im Mai des Vor-
jahres) eine leichte Aufbeſſerung der Preiſe zu Wege, ſodaß ſchließ
lich die Preislage des letzten Wochenſchluſſes wieder erreicht wurde.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm, Juni 24,8714 Fr., Juli 25,00 Fr., Juli Auguſt 25,121
Francs, Oktober Januar 26,25 Fr. Der Prager Markt war zuerſt
ſtetig, dann ruhiger, ſchließlich wieder beſſer. Jn Fabrikzuſckern
hielten ſich die Umſätze in ſehr beſcheidenen Grenzen. Raffinaden
wenig Verkehr, da die zweite Hand die Forderungen der Raffinerien
fortgeſetzt unterbietet. NewYork war zu unveränderten Preiſen
zuerſt ſtetig, ſpäter nur noch ruhig. Jn Deutſchland hat das kühle
unfreundliche Pfingſtwetter das Wachstum der jungen Rüben-
pflanzen etwas aufgehalten; vom Dienstag ab beſſerte ſich die
Witterung, ſodaß das Verſetzen und Vereinzeln der Rüben tüchtig
gefördert werden konnte. Jm allgemeinen bleibt der Stand der
einzelnen Rübenbreiten miteinander verglichen ſehr verſchieden. Jn
der Hallenſer Gegend ſowie auch in Teilen von Anhalt be-
ginnen die Blätter der früh geſäten Rüben den Erdboden zu bedecken.
Sonnabend- Sonntag waren vielfach leichte Niederſchläge vor-
handen; die Provinz Sachſen, das Königreich Sachſen und Anhalt
hatten am Sonntag einen außerordentlich ſtarken Landregen; hier in
Magdeburg wurden 40 Millimeter Niederſchlag gemeſſen.

y. New-York, Lebensverſicherungs geſellſchaft. Die deutſche
Generaldirektion dieſer Geſellſchaft hat, um die Jntereſſen der
deutſchen Verſicherten zu wahren, in NewYork beantragt, einen an
geſehenen deutſchamerikaniſchn Kaufmann, den Jnhaber eines
Welthauſes in New-York, auf die Liſte der zum 15. Oktober vorge
ſchlagenen und am 18. Dezember zu wählenden Aufſichtsratsmit-
glieder zu ſetzen. Der Wahlakt und die Präſentation der Aufſichts
ratsmitglieder geſchieht unter Leitung und Aufſicht einer ſtaatlichen,
zu dieſem Zweck eingeſetzten Kommiſſion. Bei dieſer Gelegenheit
ſei noch mitgeteilt, daß ſich unlängſt zur Wahrung der Jntereſſen
der Verſicherten der Geſellſchaft in Braunſchweig und im Rheinlande
Komitees gebildet haben, ketztere unter der Leitung des Abgeordneten
Dr. Bötticher.

A. Prodnkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 170-- 175 glatter Sommer-Weizen 174 180
Rauhweizen 168 172 AC, Roggen 160--164 AC, Hafer 168 182 A.
für 1000 kg.

L. Hamburg, 13. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni 191 C. Buenos-Aires 79 kg Juni 189 Donau
78/79 kg 2 h Aug. Sept. 187 Roggen: Südruſſ. 9109
Pud Juni 159 Juli alt 157 A. Herbſt 155 Hafer:
Libau je nach Muſter und Qualität 168--178 c. Petersburg. 47 kg
2 o Juni/ Juli 1621 c. Clipped II 38 Ibs. Juni 1644
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 1144 A. bez.,
ſchwim. 114 c bez., Azof Juni 115 Azof Juli alt 112
bez., Herbſt 1114 A. Mais: Amerik. Mixed Dampfer „Pennſyl
vania“ 129 AC, Juni 129 weiß amerik. Juni 1412 La Plata
April Mai 127 C. bez., Mai Juni 127 c. bez., Juni Juli 126 und
126 A. bez., Juli Aug. 127 bez.

Berlin, 13. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 176
bis 183 ab Bahn. Roggen, inländ. 154 155 ab Bahn u. Kahn.
Gerſie, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141 149 gute
150 158 ruſſ. u. Donau leichte 121-127 ſchwere
128 140 amerik. ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 187
bis 196 mittel 178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau
mittel u. gering 172 175 amerik. 174 176 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 143--150 abfallender 130 142
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
20,00--21,60 Weizenkleie 10,00--10,90 Ac, Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr Weizen ermattend Juli 185,25
Sept. 180 Okt. 180,25 c. Roggen abgeſchwächt Juli 160,50 AC,
Sept. 157,25 A. Okt. 157,25 Hafer matter Juli 165,50 AC,
Sept. 153,50 Okt. 153,50 A. Mais feſt Juli 132,25 A. Rüböl
feſt Juni 51 AC, Okt. 52,70. Dez. 53,40 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 13. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 185,25 1,00)*, Sept. 180,00

0,25). New York, Red Wint. 2, loko 148,40
Juli 139,90 0,50). Chikago, North. I Spr., Juli

0,50), Sept. 129,65 0,70). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
148,00 Paris, Lieferungsw., Juni 194,00 0,40). Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,75 2,60).
Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10 0,65). Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
165,50 1,00), Sept. 153,50 Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,30 1,25). Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
160,50 0,50), Sept. 157,25 0,75). Odeſſa, 9 einſchl.San
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Ppſd. lolko
107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni )zJuli98,95 2.40).

130,05

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3 o
Veſatz einſchl. Vordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs

in Mark pro Tonne an.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00

Berlin, 13. Juni. Kartofſelſtärke 17,50 17,75 Mk., Kartoffelmehl
17,50--17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106-—-107 Ltr.) 67,25 68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
ſür 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50——61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75-—68,75 Mk. Juni--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nogzhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 13. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Jnni-
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 13. Juni. Spiritus feſt, Juni 42,50, Juli 42,75,
JuliAuguſt 42,75, September- Dezember 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 13. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 52,50.
Köln, 13. Juni. Rübbl loko 55,00, Oktober 56,00.
Paris, 13. Juni. Rüböl behauptet, Juni 59,50, Juli 59,75,

Juli-Aug. 60,00, Sept. Dez. 61,00.
Amſterdam, 13. Juni. Leinöl, flau, loco 213/,, Juli 21!/e,

JuliAuguſt 2) Sept.Dez. 21 Januar-März 21
W. Peſt, 13. Juni. Raps per Auguſt 29,00 Gd., 29,20 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,40, per Juli 16,50, per Auguſt 16,70, per Oktober 17,10,
per Dezember 17,15, per März 17,45. Tendenz: Ruhig.

W. Londoen, 13. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Juni. Kaffee.
Rio, 9 000 Sack in Santos.
tot an wheevam 13. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31

Havre, 13. Juni. Kaffee. Good average Santos September
45,00, Dezember 45,50, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13. Juni. Baumwolle. Matt.

loco 58 Pfg.Äntwerpen, 13. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.
6,05 Verkäufer, November 5,92 Käufer Behauptet.

W. Liverpool, 13, Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,88,
per JuniJuli 5,82, per JuliAuguſt 5,82, per Aug. Septr. 5,74,
per Septr.Okt. 5,66, per Okt.Nov. 5,60, per Nov.Dez. 5,60, per
Dez.Jan. 5,60, per Jan. -Febr. 5,60, Febr.März 5,61.

Zufuhren 8 000 Sack in

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 13. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 13. Juni. Bancazinn ruhig, loco 107
Londen 13. Juni. Silber 297/g Lſtrl., ChiliKupfer 86 Lſtrl.,

per 3 Monate 84 Lſtrl., Blei, ſpan. 167/„ Lſtrl., engl. 171 ſtr.
Zinn 176 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 50 h. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 194 Rinder,
2320 Kälber, 1031 Schafe, 12 255 Schweine. Ochſen: A.

B. e a n B u l l en A. mB. o. A. Kühe: A. B. 0.D. B. G. Kälber: A. 94-98, B. 34--90,C. 66 76, D. Schafe: A. 79--81, B. 73--76,0. 6267, D. Schweine: A. 65, B. 63 64, C. 61 62,
D. 59 Vom Rinderauftrieb blieben nur wenige Stücke
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber ganz
feſt. Bei den Schafen wurden die vorhandenen Zahlen glatt aus
verkauft. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde
geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 13. Juni. Auftrieb: 5184 Schweine und

502 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, Preiſe
anziehend. Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läufer
ſchweine: 6—-7 Monate alt 4266 3--5 Monate alt 36 bis
42 c Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 19-31 unter
8 Wochen alt 17--19

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 107—-109 do. IIa Qual. 106
bis 108 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00——52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54-59 Speck: unverändert.

Fiſche.
Hamburg, 12. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 20—-70 Mk., Seezungen, große 130--135 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 40-—50 Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30 40 Mk., Rotzungen 48-—55 Mk., Schollen, große 40--55 Mk.,
mittel 30 45 Mk., kleine 20--25 Mk., lebende Mk.,
Schellſiſche, große 28—35 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 10-15 Mk.,
Kabliau, große 12-17 Mk., kleine 10-- 14 Mk., Seehechte 20--30 Mk.,
Lengſiſch 12--15 Mk., Blaufiſch 8--9 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne Mk., Dorſch Mk., RochenMk., Elblachs 160 165 Mk., Lachs rotfl.121-—-2140 Mk., Silberlachs
Mk., Lachsforellen 100--160 Mk., Zander 60--120 Mk., Fluß

hechte 90 110 Mk., Barſe 25— 30 Mk., Brachſen 20--25 Mk., Schnepel
Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche per

Kolli n Mk.
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 13. Juni. Roter Winter-Weizen loko 96, per
Juli 898/,, per September 87/g, per Dezember 89/, per Mai
Mais per Juli 598/, per September 59 per Dezbr. 58 Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 12. Juni. Weizen per Juli 83, per Septr. 82
Mais per Juli 52W. New-York, 13. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

G e vVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. loko Hermann Vehle: für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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